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Slichwahllör den Bundesprüsidenten um 27.Mai
Das Innenministerium verlautbart: Un­

ter dem Vorsitz des Innenministers fand
eine Sitzung der Hauptwahlbehörde für
die Wahl des Bundespräsidenten statt.
Die Hauptwahlbehörde stellte zunächst
auf Grund der Ermittlungen der Kreis­
wahlbehörden, gegen die in keinem Wahl­
kreis ein Einspruch erhoben wurde, die
Gesamtergebnisse der Bundespräsiden­
tenwahl vom 6. Mai 1951 fest. Da bei
diesem Wahlgang kein Wahlwerber mehr
als die Hälfte aller gültigen Stimmen
auf sich vereinigte, wurde der Termin
für den zweiten Wahlgang (engere
Wahl), der in einem solchen Falle nach
dem Gesetz stattzufinden hat, für Sonn­
tag den 27. Mai 1951 festgesetzt. Wei­
ters wies die Hauptwahlbehörde darauf
hin, daß auch für den zweiten Wahlgang
Wahlpflicht besteht und daß die Bür­
germeister auf Grund der gesetzlichen
Bestimmungen nach der Wahl den zu­

ständigen Bezirksverwal tungsbehör den
auf Grund der Wählerverzeichnisse und
der Abstimmungsverzeichnisse die Wahl­
berechtigten mitzuteilen haben, die ihrer
Wahlpflicht nicht nachgekommen sind.
Gleichzeitig wurde beschlossen, keinen
Einwand zu erheben, daß für die am 27.
ds. stattfindende engere Wahl des Bun­
despräsidenten (Stichwahl) Wahlkarten
außer in den gesetzlich festgesetzten
Fällen ausnahmsweise auch für Urlau­
ber, Saisonarbeiter usw. ausgestellt wer­
den. Es wird jedoch ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht, daß vom ersten
Wahlgang am 6. ds. herrührende Wahl­
karten für den zweiten Wahlgang am 27.
ds. ungültig sind. Die Wahlk,arten für

den zweiten Wahlgang am 27. Mai 1951
werden ausschließlich in gelber Farbe
hergestellt. Es können daher nur solche
Wahlkartenwähler bei der Stichwahl zur
Stimmenabgabe zugelassen werden, die
sich mit ordnungsgemäß ausgestellten
Wahlkarten in gelber Farbe ausweisen
können. Die Ausstellung von Wahlkar­
ten für den zweiten Wahlgang ist recht­
zeitig, spätestens aber am dritten Tag

vor dem Wahltag, mündlich oder schrift­
lich bei der Wohnsitzgemeinde zu bean­
tragen. Die beim zweiten Wahlgang ab­
gegebenen Wahlkarten (in gelber Farbe)
werden vom Innenministerium nach der
Wahl gesammelt und dahin überprüft
werden, ob ein Wahlkartenbesitzer nicht
mehrmals sein Wahlrecht ausgeübt hat.
Für diesen Fall wird strengste Bestra­
fung in Aussicht gestellt.

Bundeskanzler und Minisler berichlen
Im letzten Ministerrat legte Bundes­

kanzler Ing. Dr. F i g I nach einem ein­
gehenden Überblick über die politischen
und wirtschaftlichen Ereignisse der letz­
ten Woche den Entwurf einer Verord­
nung der Bundesregierung vor, mit der
die Dienstzweigeverordnung abgeändert
wird. Es handelt sich dabei um die Ein­
führung der "allgemeinen Kanzleiprä­
Iung" neben der bisherigen Steno typ i­
stenprüfung für die Kanzleibediensteten
der öffentlichen Verwaltung.
Außenminister Dr. Gr u b e r berich­

tete über die Ergebnisse seiner Reise
nach London und Paris und anschließend
über das Handels- und Zahlungsabkom­
men zwischen Österreich und Ungarn,
das am 26. v . M. in Wien abgeschlossen
wurde.
Den Entwurf eines Bundesgesetzes

über die Tilgung von Verurteilungen
(Tilgungsgesetz 1951) legte der Justiz­
minister vor. Dieser Gesetzentwurf er-

Öslerreichs Beweggründe_ für die Beleiligung
un der ••Conslruclo··

Handelsminister Dr. K 0 I b gab kürz­
lich als Beweggründe für die österrei­
chisehe Beteiligung an der "Constructa",
der großen, vom 3. Juli bis 12. August
1951 in Hannover stattfindenden euro­

päischen Bauausstellung. u. a. die fol­
genden an: Österreichs Leistungen auf
den Gebieten der Landesplanung, des
modernen Städtebaues und Wohnungs­
wesens sowie seine Wiederaufbauerfofge
sind bedeutsam genug, um der Fachwelt
Anregungen zu geben. Die "Constructa"
ist für uns auch von wirtschaftlicher
Bedeutung. Wir müssen mehr denn je
darauf bedacht sein, auf den Weltmärk­
ten Absatz zu finden, d. h. aber auf Ver­
anstaltungen in Erscheinung treten, die
diesem Zweck dienen. Darüber hinaus
werden nicht nur die Einkäufer Deutsch­
lands, sondern auch solche aus den nor­

dischen, südlichen und südöstlichen Län­
dern Europas wie aus Übersee bestrebt

sein, auf der "Constructa", die ja eine
Weltausstellung des Bauwesens sein
wird, günstige Abschlüsse zu erzielen,
wodurch manches Tor für die Export­
güter unseres Landes geöffnet werden
dürfte. Auf der im Freigelände unter
der Devise "Die österreichische Bau­
wirtschaft und ihre Firmen" stattfinden­
den Ausstellung wollen wir beweisen,
daß wir auf vielen bauwirtschaftlichen
Gebieten wie in Baustoffen, Naturster­
nen, künstlichen Steinen, Kunststoffen,
Farben, Baumaschinen und Spezialtrans­
portrnitteln, Holz- und Patenthäusern.
Möbeln, Textilien, Hausrat und sonsti­
gem durchaus mit den Erzeugnissen an­
derer Länder konkurrenzfähig sind.
Wenn es uns gelingt, in diesen Waren
auf der "Constructa" größere Export­
abschlüsse zu tätigen, so wäre damit ein
wertvoller Beitrag zur Erweiterung un­
serer Handelsbeziehungen geleistet.

leichtert das bisherige Tilgungsverfahren
und erweitert die Möglicnkeit, Tilgun­
gen vorzunehmen. Der Entwurf wurde
vom Ministerrat genehmigt.
Landwirtschaftsminister K rau s be­

richtete, daß eine internationale Konfe­
renz über die Reglementierung des Käses
noch in diesem .Monat in Stresa tagen
und eine Konvention abschließen werde.
Der Ministerrat beschloß, zu dieser Ta­
gung einen Vertreter zu entsenden. Han­
deisminister Dr. K 0 I b berichtete über
das europäische Abkommen zur Vervoll­
ständigung der Konvention 1949 über
den Straßenverkehr und das Protokoll
1949 über Verkehrszeichen. Der Mini­
sterrat gab seine Zustimmung zur Un­
terzeichnung dieses Abkommens. Mit der
Unterzeichnung selbst wird der öster­
reichische Beobachter bei den UNo in
New York beauftragt werden.

Forderungen der öffentlich Bediensteten
Wie aus Kreisen der Gewerkschaft der

öffentlich Angestellten verlautet, wurden
in der vorigen Woche vom gemeinsamen
Verhandlungskomitee der vier Gewerk­
schaften des öffentlichen Dienstes die
Forderungen der öffentlich Bediensteten
ausgearbeitet und den maßgebenden Re­
gierungsstellen überreicht. Im wesent­
lichen wird gefordert, daß der Grund­
gehalt, der bisher um 110 Prozent erhöht
worden war und einen fixen Teuerungs­
zuschlag von 270 S erhalten hatte, nun
um 150 Prozent und 370 S fixen Teue­
rungszuschlag erhöht werden soll. Der
Haushaltszuschuß (Frauenzuschuß) soll
nach den neuen Forderungen von 40 auf
110 S und der Kinderzuschuß von 40 auf
90 S erhöht werden. An maßgebender
Stelle soll den Gewerkschaftsvertretern
bereits bedeutet worden sein, daß man
den Forderungen Verständnis entgegen­
bringe, daß aber mit Rücksicht auf die
angespannte Lage im Budget nicht ge­
sagt werden könne, wieweit sie erfüllt
werden können.

llachrich.•en
AUS ÖSTERREICH

St e ierrnark ein Brand aus, als der alte
Bauer allein daheim war. Der Hof wurde
vollständig vernichtet. Unter den Trüm­
mern der Brandruine fand man den ver­
kohlten Leichnam Gaupps. Er scheint den
Hof ang,ezündeot und sich im brennenden
Haus eingesperrt zu haben. Gaupp lebte mit
einen Angehörigen in Unfr ieden und
scheint die furchtbare Tat begangen zu ha­
ben, um seine Kin,der um die Erbschaft zu

bringen.
Ununterbrochene, tagelange heftige Re­

genfälle haben in der vergangeneu Woche
ganz Niederöster.reich und Wien eine Hoch­
wasserkatastrophe gebracht. Seiif 1885
wurden im Mai keine 0 großen Nieder­
schlagsmengen registriert. Viele Ortschaf­
ten, besonders um Wien, wurden über­
schwemmt und mußten evakuiert werden.
Es ergaben sich vielfach Verkehrsstörungen
und viele Brücken wurden zerstört. Mit
Wochenende ging das Hochwasser überall
wieder zurück.

AUS DEM AUSLAND
Auf Grönland i t jetzt zum erstenmal in

der Geschichte der Insel eine Masernepide­
mie ausgebrochen. Von .den 800 Einwohnern
von Julianahaab sind bereit 250 an Ma­
sern erkrankt, Dänemark wird zur Bekämp­
fung der Epidemie zusätzliches Sanitätsper­
sonal nach Grönland entsenden.
Der mHtelamerikanische Staat San Salva­

dores wurde von einem schworen Erdbeben
heim.gesucht. Meh'l'ere Städte wurden fast
vollständig zerstör t. Bei 4000 Menschen sol­
len ums Leben gekommen sein,
Das im Krieg zer tör te und in vierjähriger

Arbeit wieder autgehaute Geburtsbaus

Goethes in Frankfurt a. M. wurde feierlich
neu eingeweiM.
In Nancv fand am 10. d . die Hochzeit

Ottos von Habsburg mit Regine, Prinzessin
von Sachsen-Meiningen, statt. Zu der Hoch­
zeit waren 22 Erzherzoge und Erzherzogin­
nen sowie zahlreic:;he Mi1glieder -der Häuser
Sach en-Meiningen, Bourbon U. a. m. er­

schienen.
Konstrukteure und Instrumentenbauer

einer Bieler Klavierfabrik haben VOr kur­
zem ein modernes Kleinklavier konstruiert.
Das neue Instrument hat eine Höhe von nur
104 cm und ist 134 cm breit. Das Spielwerk
ist genau so konstruiert wie bei einem nor­
malen Klavier, doch kann, wenn das Instru­
ment als Konzertflügel verwendet wird,
eine elektromagnetische Klangverstärkung
eingebaut werden.

In unserer heutigen Nummer ver­

öffen<tlichen wir den neuen

Die Wirtschaftsentwicklung
im Spiegel der Statistik

über Nutzen und Notwendigkeit der
Wirtschaftsstatistik ist man sich heute
wohl allgemein ir:z kla:en. Weniger a{l­
gemein bekannt sind die großen Schiaie­
rigkeiten, di� dem Aufb�u. einer belrie­
dlgenden Wlrtsch�ft��tatlstl.k gegenuiar­
tig, insbesonders In OsterreIch entgegen­
stehen. Vor allem wird immer wieder
vergessen, daß eine gute Statistik weit
weniger von einer entsprechenden Orga­
nisation der statistischen Amter als von
der bereitwilligen Einstellung der be­
fragten Bevölkerung abhängt. Statistik
ist in geurissem Sinne ein Echo und der
Satz: Wie man in den Wald hineinruft;
so hallt es wider, bedeutet in seiner An­
wendung auf die Statistik: Die Statistik
kann in ihrer Massenbeobachtung keine
anderen Resultate erzielen, als sie sich
aus den Einzelangaben der Individuen
ergeben. Daß die Bereitschaft 'unserer

Bevölkerung und insbesonders auch der
Wirtschaftskreise, statistische Inlorma­
tionen zu liefern, vielfach schon durch
das Mißtrauen gegenüber jeder amt­
lichen Befragung, vor allem im Hinblick
auf befürchtete steuerliche Konsequen­
zen, stark beeinträchtigt ist, kann nicht
geleugnet werden. Eine weitere Schwie­
rigkeit liegt in den großen personellen
und sachlichen Kosten jeder umfassen­
den Statistik, so daß der an sich sicher­
lich notwendige Ausbau unserer Wirt­
schaftsstatistik mit dem kaum minder
dringenden Gebot höchster Sparsamkeit
und dringender Verwaltungsvereinfachung
schwer in Einklang zu bringen ist.
Trotz all diesen Schwierigkeiten, die

durch die nahezu gänzliche Zerrüttung
des VerwaltunlJds- und Wirtschaftsappa­
rates nach eend igung des zweiten
Wettkrieges noch wesentlich erhöht wur­
den, ist e'S' der bsterreichischen Statistik
doch gelungen, in einem allmählichen
Wiederaufbau jene statistischen Infor­
mationen zu liefern, die für eine plan­
mäßige Beobachtung und allfällige Len­
kung der Wirtschaft unerläßlich sind.
Zum Beweis dessen seien einige Zahlen
angeführt, die einen Ausschnitt aus un­
serer wirtschaftlichen Entuiichlung ge­
ben können:
Die Geldzirkulation betrug Ende 1950

7.8 Milliarden, gegen 1.2 Milliarden
Schilling im Jahre 1937, und ist seither
bis Anfang April dieses Jahres wieder
auf 7 Milliarden gesunken. Beachtens­
wert ist, daß in der letzten Zeit sowohl
das inländische Preisniveau als auch der
Produktionsindex sich weitaus stärker
erhöht haben als die Notenzirkulaiion.
Der Stand des Preisniveaus wird be­
kanntlich durch den Großhandels index
und den Kleinhandelsindex gekennzeich­
net. Der Großhandelsindex betrug im
März d. J. 672, der Kleinhandelsindex
527, woraus man schließen kann, daß es
immerhin gelungen ist, einen Teil der
vom Weltmarkt ausgehenden Auftriebs­
tendenzen im Inland aufzufangen. Der
Produktionsindex lag im Jahre 1950 um
rund 40 Prozent, der Beschäftigungs­stand aber um 58 Prozent über dem Vor­
krieg.s�il!.eau, so daß die Vorkriegspro­duhlioitiit erst zu 90 Prozent erreicht
war.

Von besonderer Wichtigkeit für dieiisterreicli ische Wirtschaftsbilanz sindAußenhandel und Fremdenverkehr. Un­
ser Außenhandel hat in der letzten Zeit
erfreulicherweise einen gewaltigen Auf­
schwung zu verzeichnen; er stand in den
letzten Monaten mit 10 bis 14 Prozent
über dem Vorkriegsvolumen. Allerdingssind solche Vergleiche mit der Periode
1937 38 nicht allzu optimistisch zu neh­
men. Vom Gesichtspunkt der Lenkung
aus wäre die Beobachtung der sinkenden
Fertigwarenausfuhr von größter W ich­
iigheit, Die Einfuhr überstieg den Vor­
kriegsumfang um 9 Prozent. Hingegen
war es bisher noch nicht möglich, den
Fremdenverkehr angesichis der bekann­
ten Schwierigkeiten auf das Vorkriegs­
niveau zu heben, doch hat gerade die
letzte Sommersaison einen sehr beacht­
lic;hen Fortschritt in der Annäherung an

dles�s Ziel gebracht.Diese wenigen wichtigeren Wirt-
schaltszahlen berechtigen wohl zu der
HoflnunJ!" daß ungeachtet aller bestehen­den Schwierigkeiten die derzeit vorallem in der Verknappung der Rohstoffeund der damit im Zusammenhang sie­he!,den Preis- und Lohnprobleme zu er­blichen sind, der wirtschaftliche Wieder­aufstIeg Österreichs erfolgreich fortge­setzt toerden kann.

Der 23jährige Seilartisj Helrnuth Hodands
hat einen neuen Weltrekord aufgesteUt. Er
blieb 76 Stunde-, auf dem Seil. Herland
bestieg das etwa sechs Meter ,gespannte
Drahtseil, um den Weltrekord im Sitzen
auf dem Seil zu erreichen. Trotz Käbt e und
Reg.en verblieb Horlands während -der 76
Stunden auf . einem luftigen Standort und
wechselte innerhalb .der drei Tage nur drei­
mal 'seinen Anzug. Während des Tages voll­
führte er auf dem Seil manche Kunst tücke
und während der Nacht strecMe er ich auf
dem Seil aus und schlief. Nur ab und zu
als ihn die kalte Nach tluf,t weckte, machte
er einige Übungen, um sich zu erwärmen.
Honlands wir,d I ich zunächst, einer ärzt­
Hchen Untersuchung unterziehen und .dann
mit .seiner Familie als Seilkünstler in ver­
schiedenen niederö terreichisch en Orten ga­stieren. Da <ler Seiltänzer Harrv Davis nur
54 Stunden auf dem Seil verbrachte über­
b01 ihn HO'l'lands um 22 Stunden u'nd er­
reichte damit den Weltrekord.
Vor kurzem sollen in den ste irj ehen

Tauern. im Preunegg- und im Untertal
bei Schladming größere Mengen Uranpech­blende aufgefunden worden ein. Mit dem
Abbau dtirfte schon in einigen Wochen be­
gonnen werden. Das Gebiet um Schladrninggehö.rte schon vor rund 400 Jahren zu den
ergiebigsten Bergbaugegenden Ö terre ichs.
Gold und Silber, Nick J, Kupfer und Ko­
balt wurden dort gewonnen.
Dieser Tage brach auf dem Hof des 75-

jährigen Josef Gaupp in Löd�r.sdo.rf in der

Sommerfahrplan der
Postkraftwa2enlinien,

.der mit 20. Mai in Kraft tritt. Den

Eisenbahn - fahrplan
bringen wir in nächster Nummer.



Seite 2 YBBSTALER WOCHENBLATT Freitag, 18. Mai 1951

Die 50jährige Dorothy Bo tock wurde im

Tiergarten "Von Perth von Löwen zerrissen.

Sie hatte sich in einer Art religiösen Wahns
..

in .den Käfig gestÜTzt, um nach dem Vorbild
der christlichen Mä:rtyrer irgend ein "Ver­
brechen" zu sühnen.

Freie österreich ische Jugend
Wien im Zeichen der Jugend

Wien stand zu den Pfing tfeiertagen im
Zeichen der gewaltigsten Kundgebung, die
es je gegeben hat. Viele zehntausende junge
Ö terreicher aus allen Teilen des Landes
hatt en sich in der Hauptstadt, unter ihnen
450 Teilnehmer aus .dern Bezfrk Waidhofen
a. d. Ybbs, zum 1'fingsHreffen der Freien
ö· terreichischen Jugend der 50.000 fÜT Frie- •

den und Freiheit eingefunden. In 34 Son­
derzügen kamen die Teilnehmer ,d� Bundes­
länder nach Wien. Der grandiose Auf­
marsch über .die Ringstraße, welcher über
.dre] Stunden dauerte, war eine mächtige
Manifestation der österreiohischen Jugend­
lichen, vereint mit den Freunden aus 18
verschiedenen Ländern, für die Sicherung
de Friedens, fÜT ein besseres Leben. Zehn­
busende Menschen im Spalier begrüßten
die Jugend stürmisch und bracbt en damit
zum Ausdruck, daß die österreichische Ju­
gend im Kampf um die Erhaltung des Frie­
dens, im Kampf für ein be seres Leben,
nicht allein steht. Die internationale Ver­
bundenheit, .au gedrückt durch die starken
Abordnungen der .Iugend der volksdemo­
kratischen Länder, der Deutschen Demokra­
tischen Republik und vieler anderer Staa­
ten, haben das Pfingsttreffen der österrei­
chischen Jugend zu einem Ereignis von in­
ternationaler Bedeutung gemacht. Die
Werkoschüler von Donawitz trugen ein Mo­
dell eines Hochofens mit dem sehnlichen
Wun ch vOTbei: sie wollen Erz für ·den Frie­
,den schmelzen, nichot fü·r Kanonen. Das Mo­
dell des Erzberges h.atte den selben Sinn.
Die Oberösterreicher forderten, daß ·das
Salzkammergut keine Alpenfestung wer.den
darf. Die TiToler und Vorarlberger zogen
zum Teil in ihren Trachten vorbei. Einen

gewaltjgen Zug bHdeten die Nie.derö ter­

reicher. Ein ;riesiges Transparent ·der Böh­
leor-Ybbstalwerke, getragen 'von 10 Jugend­
lichen, ·dahinter ein F,ahnenblock und ·die
Sportler, marschief'te an der Spitze des
Ybbstales. Nach den Jugendlichen zog .die

Junge Garde in dichten Reihen übel' die

ganze Breite der Ringstraße. Her'l'liche Kin­
dergruppen in den Trachten aus allen Bun­
desländern zogen ·daher. Die Tiroler brach­
ten ih'l'e Alpenblumen mit; die Steirer mit
Tüchern in .den Farben Öste·rreiohs; ·die nie­
derösterreichischen Kinder mahnten ·die Er­
wach enen im Spalier: Schütz.t unser Leben,
kämpfu für ,den Ftri:eden! Die wuchtigen,
nicht enden wollenden Kolonnen .der Ju­

gen·d Wiens bildeten .den Abschluß des Auf­
maTsches. Eine unübersehbare Menschen­

menge erfüllte abends .den StaHnplatz zur

Ehtrung der Hel,den ,der Sowjetunion. Zum
Abschluß .der Feier leuchtete der Hoch­
strahlbrunnen in bunter Farbenprach1. Am
Sonntag fanden auf mehr als 30' Sport­
plärtzen Wettkämpfe in .den verschiedensten
Di, ziplin.en statt. Eine unübersehbare Men­

schenmenge hatte das Mo,toTra,drennen
"Rund um ,das tHeusta,dlwasser" mit den
besten österreichischen Rennfahrern ange­
zogen. An den Sportwettkämpfen beoteilig­
ten sich aus dem Ybbst.al die jugen.dlichen
Fußballer ,der KSV. Böhler, die B&hler­
Handballer und Boxer. Die Fußballer brach­
ten ein Unentschieden gegen Gmunden, die
Handballeor einen Sieg ,gegen Leoben und
eine Niederlage gegen Glanzs'toff St. Pölten,
die Boxer drei Siege heim. Den künsotle­
rischen Höhepunkt bil,deten am Sonntag­
abend die in 16 Sälen aufgetretenen Volks­
-kunst gruppen der Jugend aus ,den Bundes­
�ändern und mehrere Kulturensembles aus

,dem Au land. Auf der Jesuitenwiese wal'

die Kinder·stadt .der Jungen Garde nachmit­

tag von vielen tausenden Kindern besie­

,deI1. Man kann unmöglich alle Veranstal­
tungen aufzählen, ,die auf ,dem Absohluß des
Festes lagen. Das große Jugendtreffen ,de�
50.000, von ·dem ,das Wiener StadtbHd d,ret
Tage lang beherrscht war, hat Montag mit
einem eindruck vollen Fest ,der Jugend im

Wiener Sta·dion seinen Abschluß gefunden.
Viele hunderte Fahnen, ,die rot-weiß-ro'ten
.der FÖJ. die blauen Frieden fahnen, ,die
eroten Fahnen ,der Arbelj_!teorbewe-gung, ,die
weißen Fahnen mit ·dem Emblem des Welrt­
jugen-dbundes und ,die Fahnen der ausländi­
schen Delegationen bil-deten mit ,den blauen
Hemden ,der zehntausenden Jugendlichen,
die die Ränge füllten und ,dem 'gl'ünen Ra­
sen .des Spielfeldes im strahlenden Licht
der Maien on ne ein unvergeßliches Farben­

spiel. Unter begeisterter Anteilnahme roIlt
-das reichhalüge Festprogramm auf dem
SpieIfel,d und .auf ,der Laufbahn ,des Sta­
,dions ab. Den künstlerischen Höhepunkt
bildete das Auftreten des 'owjeti ehen
Moissejew-Ensembles, dessen Darbietungen
Jubel erweckten. Ein interna1ionales Sport­
programm- Wettkämpfer au 14 Lände:rn im
Verein mi t d r Jugend Ö terreichs wurden
zu ,den besten Leistungen angespornt. Zum
Abschluß nahmen ,die Delegationen aus

allen Bundesländern zwischen mächtigen
Fahnenblöcken auf dem Spielfeld Aufstel­

lung. Na<tionalrat K 0 pie n i g nahm die
'überrpichung ,der zehn von -der Bunde­

leitung der FÖJ. gestif,teten roten Sturm­
fahnen für jene Gruppen, die ,die be te Ar­
beit verrichtet hatten, 'vor. Darunter be­
fand sich Waidhofen a. d. Ybbs. Nach der
Schlußansprache des Vorsitzenden der FÖJ.,
Fri1z Walter-Brichacek, erhoben
. ich zehntau ende Arme zum feierlichen
Friedensschwur. Mit -dem Gesang der WeIt­

jugendhymne war aas Jugendtreffen der
50.000 offiziell beendet.

Aus Stadf und eCand
NACHRICHTEN AUS D.EM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge bur t e n : Am 6.
ds. ein Mädchen Wal t r a u d M arg a -

r e t e der Eltern J 0 ef und Magdalena
T h a l e T, Forstarbeit er, Hollenstein. Dorf
52. Am 7 . ds. ein Mädchen J 0 h an n a der
Eltern Georg un.d Josefa S ch ne c k e n­

l e i t n e r, Sägearbeiter, Waidhofen, Pock­
steinersotraße 13. Am 9. ds. ein M ä d ch e n

der Eltern Fr iedr ich und Ma'ria R e i f b er -

.g e r, Zimmerer, Windhag, Schilchermühle
NT. 39. - Eheschließun,gen: Am 12.
ds. Dr. d. ges. Heilkunde Günther S c h l a g,
Arzt, Wai<lhofen, Ederstraße 7, und Erna
Hoc h n e g ger, Haushalt, Waidhofen, Un­
ter der Burg 11. Am 12. ds. Engelbert K ä -

fe r, Bunde bahn.assistent i. R., und Emilie
Pr ach 0 in i k, Forstgar tenarbeiterin, beida
Wai,dhofen, Durstgasse 4.

Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonn tag den
20. ds.: Dr. Kar! Fr it sc h. Donners1ag den
24. .ds.: Dr. Franz Am a n n.

Katholische Jugend. - Festtag am Sonn­
tag den 20. Mai,. Die Katholische Jugend
der Dekana·te Haag und Waidhofen halten
diesjährig ihren Bekenntnistag g,emeinsam
in Wai,dhofen. Es sind bereits viele Mel­
·dungen eingelaufen, 0 daß mit e iner großen
Beteiligung zu rechnen ist. Die einzelnen
Gruppen sammeln sich bis 9 Uhr vormittags
in der Pocksteinerstraße vor ,der Volks- und
Hauptschule. Mehr,ere MusikkapeJ.len sind
von auswärts gemel,det. Der Festzug wird
den Weg über Graben, Un'tere Stadr!. Frei-
ing·erbel'g zur Mariensäule nehmen, wo

P,rälat Dr. Joh. Landlinger eine Ponti­
fikalmesse zelebrieren wird. Nach ,der Ge­
meinschaftsmesse spricht in einer Kundge­
bung ,de,r Dekanatsjugendseelsorger Vize­
rektor Wiolhelm Mantier. Am Nachmit­
tag treffen sich ·die Burschen und Mä,del der
Katholischen Jugend im Sotadtpark in Un­
terzel!. In einem volkstümlichen Prog'ramm
wird ,die Jugend in Lied, Volkstanz. Volks­
musik zeigen, welch lebensnaher und fro­
her Gei t in ihr lebendig i,st. Den Abschluß
de Programms bHdet ein Laienspiel der Sei­
tenstettner S1udenten ,.Der Dorfrichter".
Leider ges'latten .di·e Fahrzeiten der Züge
nur ein beschränktes Ausmaß des Pro­
grrammes, für ,das viele Gruppen beisteuern.
Besonders \Sei erwähnt, .daß mehrere G,rup­
pen für ihre Darbietung vom ländlichen
Fortbildung werk geschult wurden, .das ,da­
mtt ernen wertvoflen Beitrag beige'teuer!
hat. Den feierlichen Schlußakt bildet die
Marienfeier bei ,der FTauensäule am Obe­
ren Sta,dtplatz, .der mit Rücksicht auf die
Abfahrtszeiten ,der Züge um eine' h'l,lbe
Stunde hüher als in den Plakaten angeg,e­
ben ist, angesetz.t werden muß, also M a -

Ti e n f eie rum 1 6.30 Uhr. Wir senden
chon jetzt allen Burschen und Mädeln, die
zum Fest kommen. ein herzliches .. Willkom­
men in der alten Eisen ta,d!!" entgegen.

Neue Kirchenmusik zu Pfingsten. Am

Pfingst onntag eTklang in ,der Sta,dtpfarr­
kirche ·die "Mis a Anno Santo" fÜr gemisch­
ten Chor, Bläser un·d Or.gel von Vinzenz
Goi I er. einem verdienstvollen Altmeister
.der österreichischen Kirchenmusik. Das
junge WeTk - e entsrtand 1950 - zeig't
.den Komponi -ten wohlvertraut mit ,den gu­
ten Seiten der neuen Musik, ,dabei aber .der
guten alten überlieferung verpflichte't und
unverbrüchlich treu. Der Grundton der
Mes e - die TonaTlt F leuchtet klar- durch

- ist der eelischen Lage und dem großen
Anliegen der Gegenwart entsprechend be­
tont ernst; ernst auch dort, wo der gehei­
ligte Text unbeschwertem, ja sehranken­
losem Jubel Raum läßt, etwa im Gloria,
Credo und Sanctus, Einzig da Amen ,des
Gloria schwingq sich zu einer lebhafteren

Bewegung auf - als ob weniger das Ge­

fühl, die Absicht des Tonsetzers als der
objektiv herrschende Eindruck der erhabe­
nen Majestät Gottes aus den Tönen pre­
chen wollte. Aber .diesa- Eindruck wirkt
stark wirkt überwältigend 'vom Anfang bis
zum 'Ende, zu <tiefster Ehrfurcht zwingend,
im Incarnatus, Hosanna und Dona nobis :las
Gemüt zu hingebungsvolle- Andacht stirn­

mend, Musik, die von Herzen kommt, zu Her­
zen geht. Die Wiedergabe durch den Stadt­
pfal'rkirchenchor und ein sparsam, doch
wirkungsvoll und erfolgsicher eingesetztes
Bläsersextetj - je zwei Kle rinetden, Hörner
und Posaunen - wurde, was -dern unerrnüd­
lichen und gewissenhaften Leiter, Chor­
direktor Karl S te ger, hoch anzurechnen
ist. .dern Gei t des Werkes wie auch .den
hohen techni ch en Anforderungen .dur chaus

gerecht. An der Orgel unterstüdz te Frl. Lisl
S a I z er den Dirigenten und die Ausfüh­
renden in behutsam einfühlender, verläß­
licher und allzeit geistesgegenwärtiger
Weise. Eine Wiederholung .d es Werkes, das
mit ehr viel Dank aufgenommen wurde, ist
für nicht ferne Zeit in Au sichq genommen.

Die Österr. Länderbühne, Direktion Otto
An ,d er kommt nochmals vor Beendigung
der Spielzeit 1050/51 nach Waidhofen a. ,d.
Ybbs. Es gelangt am Donnerstag .den 24.

ds. (Fronleichnam), 20 Uhr, im Inführsaal
Schillers Trauer'spiel "Kabale und Liebe" zur

Aufführung. Für .die Kleinen ist am Nach­

mithg um 15 Uhr da nette Märchen ,.Der
gestiefelte Kater" vor,gesehen. Ko tüme
tammen wieder vom Burgtheater Wien.
Der Vorverkauf ist bei Helene Kappus, vor­
mals EIlinger. Die Sitze werden numeriert
sein. Vorverkauf ab Donnerstag den 17. ,ds.
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten.

österr.-Sowjetische Gesellschaft. Die am

Pfingstmontag .den 14. ,ds. wegen nicht recht­
zeitiger Anlieferung .der Filme ab.gesag,te
Kul,turfilmmatinee fin,det ·dafür am kommen­
den Sonntag .den 20. ,d . um 10 Uhr im hie­

sigen rKinosaal st,att.

Freie österreichische Jugend. - Dank.
Das Pfing,s'tvorbereitungskomitee Waidhofen
a. d. Ybbs ,dankt allen Sp,erudern, welche
dazu beigeh'agen haben, daß ,die minder­
bemittelte fortschrittliche Ju.gend von Wai.d­
hofen a. ,d. Ybbs an .dem Pfingsrttreffen d,er
50.000 für Frieden un·d Freiheit in Wien
teilnehmen· konnte.
Pfadfinder-Wettbewerb. Wenn un -ere

Buben etwas von PatlrouiIlen-Wet<tbewerb
hören, dann sieht man nur lachen.de Gesich­
ter. Sie wis,sen ja, ·daß sich da etwas
rührt. Um ,die Ausbil,dung der Pfa,dfinder
für .das kommende Jamboree in Bad Ischl
zu fördern, wur,de am 28. April 1n Amstet­
ten ein Wettbewerb für den Bezirk Am­
.stetiten ausgetragen, ·der sehr gurte Leis!un­
gen zeigte. 16 Patrouillen sin·d zu diesem
Wettstreit angetreten. Das Schiedsgericht,
daJS von Fachleuten geführt wurde, hat uns

,das Ergebnis' über ,die ers'ten 10 errungenen
Plätze bekanntgegeben. Die Reihenfolge ,der
Siege ist folgendermaßen., 1. Böhlerwerk,
Hir che. 2. Am tetten, Rehe, 3. St. Valen­

tin, StuJma,dler, 4. Amsletten, Gemsen, 5.

S�. Valentin, Tiger. 6. Sol. Valentin,
Schwa.Jben, 7. Haag, Füchse. 8. Skengberg,
Adler, 9. Waidhofen a. d. Ybbs, Füchse, 10.
Waidhofen a. ·d, Ybbs, Habichte. Nun heißt
es fleißig weiterarbeiten, damit wir für das
Jamboree gut vorbereitet sind.
KPö. - Feststellung. Um den unsinnigen

Gerüchten und Verdrehungen der wahren
Tatsachen entgegenzutre>ten, sieht sich ·der
Linksblock veranlaßt. eine sachlich-objek­
tive Dar-teIlung .der Vorfälle vom 1. Mai
in W·ai-dhofen zu geben. Die FÖJ. trug
beim Maiaufmarsch des Linksblocks die bis
7 Uhr früh in ihrem Heim am Unteren Stadt­
platz gehiß,t gewesenen Fahnen mit. Nach
Beendigung .des Aufmarsches begaben sich
einige Jugendliche mi] diesen Fahnen wie­
der in da FÖJ ...iHeim, um sie wie-der zu

hi sen. Am Unteren Sta,dtpla'tz hatte in­
zwischen bereits die Kurudgebung ,der SPÖ.
ihren Anfang genommen. Die Hi sung der
Fahnen war -durchaus nicht als Provokation
aufzufas en, da ja .diese Fahnen vorher
schon seit Montag gehißt gewesen waren.

Daß eini,ge Teilnehmer ,der SPÖ.-Kundge�
bung in ein wüste Pfeifkonzerj ausbrachen,
war nur auf das Verhalten einiger unbeson­
nener SPÖ.-Funktionäre zurückzuführen,
welche ich dazu verstiegen, die rot-weiß­
rote Fahne und die Komsomolfahne herun­
terzureißen und zu zertreten. Außerdem
wurden zwei FÖJ.-Jugendliche durch die
Gewalttätigkeiten der gleichen SPÖ.-Funk­
�ionä're schwer verletzt. Von .den Teilneh­
mern der SPÖ.Kun,dgebung wurde niemand
verletzt. Gegen die gewalHätigen SJ'Ö.­
Funktionäre wurde ,die Anzeige er lattet.
Das sind di e wahren Tatsachen und aIle an­

deren in der Presse und in Wählerver'amm­
lungen kolportierten Berichte sind billige
und ,verlo,gene PropagandaschJ.agel'. In
Win.dJlag wur,de am Voraben.d .des 1. Mai
von de·r S1'Ö. ein Fackelzug abgehalten. Am
1. Mai I.ag .der in Lueg seit 1947 aufgesotellte
Schaukasten .der KPö. zer,trümmert am Bo­
,den. Die Kommunisti che Partei wird nie­
mals Sozialisten provozieren und sich auch
niemal, p:rovozieren lassen, ,da die Arbeiter­
schaLt nur im gemeinsamen Kampf ,den So­
ziali mus erringen kann und bis zur Errei­
chung ·die es Zieles alle Hände voll zu tun
hat und ,die ganze Kraft einsetzen muß. um

die Angriffe ,der Kapi>talisten auf ,die er­

rungenen Rechte abzuwehren. einen neuen

Krieg zu verhindern und einen erträglichen
Lebensstandar.d zu sichern.
SPÖ. - Frauen- und Muttertagsfeier. Am

2Q. Mai um 3 Uhr nachmittags findet im
Sanatorium Werner unsere Frauen- und
Muttertagsfeier "tatt. Wir wer,den uns ·sehr
freuen, wenn wir ie bei .diesem Anlaß be­
grüßen können. Wir Frauen un.d Müi.ter
dürfen nur ein Ziel kennen:' ,den Frieden
in Freiheit zu erhaltenl Wir werden unserer
Feier ein festliches Gepräge geben und un­

seren Frauen- und Mut tert.ag schön gestal­
ten. In der Erwa·f'tung. daß sie zu uns kom­
men, grüßen wir sie mit Freun-dschaftr

Hausbesitzer, Achtung! Der niichste
Sprechtag findet am 25. ,ds. im Brauhaus­
g,asthof. Jax um 7 Uhr abends statt. Nach­
.dem wichtige Themen behan,deH werden, ist
es im eigenen Interes e jedes Hau be itzeors,
dann teilzunehmen.
Postautodienst. Wie wir erfahren, sind

.die über ,das Trefflingtal führenden Auto­
kur'e nach Seitenshtten we.gen eines Erd­
JUlt ches ober .der großen BrandS'ta tt in
St. Georgen i. d. Klau ,auf ungefähr drei
Wochen eingestellt. Dagegen verkehrt .die
Postautolinie nach St. Leonhar,d a. W. nun­
mehr ab 15. Mai wieder fahrplanmäßig. Bei
<lieser Gelegenheit sei auch auf ·den in die­
sem Blatt veröffentlichten Sommerfahrplan
,verwiesen, weJcher kleinere Änderungen in
·den Fahrzeioten aufweisot.

Heerschau der Kräfte des Frie­
dens, der Demokratie und des

Sozialismus
Von s. Ti rt are n k 0

Zweiundsechzig Jahre sin.d vergangen, seit
die Vertr·eter der Arbeiter aller Länder auf
dem Pa,riser Kongreß ,der Sozialisten ·den
Tag ,des 1. Mai zum Feiertag erklärten. AIl­
jähr·lich zo,gen seither am 1. Mai die Men­
schen der Arbeit, von ,deren Hände aIle
Wohltaten .des Leben tammen, hinaus auf
Straßen und Plätz.e. um ihre Solidariltät
kundzugeben. Viele Schlachten mußten ge­
kämpft, viele blutige Schläge von den oduTch
Kapitalismus und Reaktion unter·drückten
und ausgebeu1eten Kla sen hingenommen
werden. Eine nicht zu zählende Menge der
besten Menschen .der Arbeiterkla se hat im

Kampf um die Freiheit, um ,den Sozialismus
un,d um die Verbrü.derung der Werktätigen
ihr Leben hingegeben. Abeor das ko tbare
Blul ist nicht vergebens geflossen. Mi t j e­
-dem Tag wuchsen die Kräfte derer, die für
das Glück ,deT arbeitenden Menschheit
kämpften. Gleichzeitig aber werden die
:Krä�te de Kapitalismus und .der Reaktion
imm� schwächer. Das siegreiche Banner
des Sozialismus Ha ttert schon über vielen
Ländern, deren Bevölkeorung zu ammen an

die achthundert MHlionen Menschen be­

>trägt. Als unbezwinglicher Rückhalt erhebt
sich übeor der Welt die stärks'le Fe tung des
Sozialismus, die Sowjeotunion. Hier gibt eS

längst keine Ausbeuter und keine Au ge­
beuteten mehr. Im Lande deer Sowjet ist
.die morali ch-politische Einheit der Gesell­
schaft und .die brüder·liche Freundschaft der
Völker verschiedener Rassen und Nationen
zum innersten Leben. gesetz geworden. Das
Sowje,tvolk, welches ich fÜT alle Zeiten von

den Schmarotzer- und Au beuterkla sen be­
freit hat, schreitet jetzt fest und gesichert
voran auf d�m Wege, der zu den Höhen des

Kommunismus führt. Der Sowjetunion dro­
hen keine Wirtscha�L kTi,sen und keine so­

zialistischen Rückschläge. über der Arbei­
terklasse .des Sowjetlandes hängt nicht ,das
Damokles-Schwert der ArbeHslo igkeit, weI­
ches aus dem Leben der Proletarier der

kapitalistischen Länder nicht wegzudenken
isot. Das freie sozialistische Leben ist die
Quelle begeisterten Schaffens und unerhör­
ter produktiver volkswirtschaHlicher Lei-
tungen .der Sowjetmenschen. Im Lager des
Sozialismus und d·er Demolcratie gibt es

keine Klassen und herrschenden Gruppen,
welche an aggressiven Erobeorungskriegen
Interesse hätten und die e gelüs'ten würde,
fremde Länder und Völker zu knechten. So­
zialt mus ist Her,rschatt ,des Friedens und
der Arbeit. Deor Kampf um .den Frieden, um

,die Freiheit und Unabhängigkeit der Völker
ist für die Werktätigen der Sowjetunion
und für ,die Länder ·der Volksdemokra,tien
innerste Herzenssache. Wie ,die amerikani­
schen Kriegshetzer auch lügen, wie sie auch
heucheln un,d ·das Land des Sozialismus ver­

leum.den mögen, es wir,d ihnen nicht gelin­
gen, -die Tatsache wegzuleugnen, daß sich
gerade die Sowje'lunion und ,die Länder ·der
Volksdemokratien in allem was sie tun,
konsequent als Schützer und Hüter .des
Frieden bewähren. Hier, im Lager ,des So­
zialismus ist jede KriegspropagMlda ,ver­

pönt und geächtet un,d wir,d als chweres,
gemeines Verbrechen sotreng 'best,raft, wäh­
rend im Lageor des Kapitalismus jene Men­
schen, die für den Frieden eintreten. ,grau­
samer Verfolgung und Hetze ausgesetzt
sind. Im Lager des Soziali mus entwickelt
sich ununterbrochen die zivile Industrie,
entfaltet sich .die WohnbaUltätigkeiot, wer­

den. Theateor, Schulen, Spitäler errichtet. die
PreISe ,der Massenbedarf artikel ständig ge­
senkt. Im kapitalilStischen Lager aber
chrumptl die zivile Industrie, herrscht tol­
le Wettrüsten, werden .die Steueorn erhöht,
steigen ,die Preise der Massenbedarfsarti­
kel und al!e Hilfsquellen und Vorräte wer­

den in den Dienst der Aggressionsvorbeorei­
tung gestellt. Aber die rück"'tän,digen und

überaHeten Kräfte der Reaktion vermögen
den Gamg der Geschichte. nicht aufzuhalten.
Vor dreißig JahTen ch rieb der g,roße Le­
nin: "Das Leben. for,dert seinen Tribut. Mag
die Bourgeoisie toben und bis zum Wahn"
witz würtend intrigieren, Dummheiten be­
gehen, Rache schnauben und ,die hunderte
und hunderttausende Bolschewiken. die von

gestern oder ,die von mo'rgen vernichten
wollen. Indem ,di'e Bour,geoisie so handelt,
tut, ie .dasselbe" was alle Klassen taten, die
von der Geschichte zum Untergang ,verUI­

teilrt waren." Die Imperiali ten versuchen
mit Lügen ,die Volksrnassen zu täuschen, sie
zu betrügen, ihnen ihre aggre siven Pläne
aufzuzwingen und ie in einen neuen Krieg
hineinreißen zu können. In ihrer Angst vor

.den Völkern legen die Herrschenden in den
imperi.aJi. >tischen Ländern .die Maske deor
"Friedensfreunde" a!I1, sie versuchen, ihre
aggressive Politik als Verteidigungsmaß­
nahme darz.ustellen und ,die wirklich fried­
liehe Politik der fTiedliebenden Länder als
aggressiv anzuprangern. Ein alter, schäbiger
Trick! Die Völker werden diese ,.Friedeoo­
freund.e" mit Recht mit ,den Worten des
geroßen Fü'hrerlS d'x fortschrittlichen Mensch­
heirt, W. Stalin, fragen: Wenn ihr ,den Frie­
den woHt, warum habt ihr den Antrag der
Sowjetunion auf unverzüglichen Abschluß
des Friedenspaktes zwischen .der UdSSR.,
England, der USA., China und �rankreich
abgelehnt? Wenn ihr für ,den Fneden ein­
tretet warum weigert ihr euch, den :;owje­
tische'n Vorschla� einer ,ofortigen Beendi­
gung und EinschTänkung der Kriegsrüstun­
gen, des Verb01es der Atomwaffen zu ak­
zeptieren? Warum ,verfolgt ih;r die Frie­
densanhänger? In dem Bewuß'lsein von Mil­
lionen einfachen Men chen schlägt dieses
Wort des großen Bannertrügeors des Frie­
.dens, Stalin, tiefe Wurzeln, das Wort. ,daß
,der Frieden erhalten und gefestigt werden
wkd, wenn .die Völker die Sache seineor Er­
haltung und Festigung in ihre eigenen Hände
nehmen und ie bis zum letzten verteidigen.
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Waidhofen a. d.Ybbs-Land
Vom Standesamt. Ge b 11 rt : Am 2. d,.

ein Mä,dchen E v e l i n S t e fa nie der Leo­

poldine R a m b a s, Hilf,sarbeite'fin, �in,dhag,
Siedlung Reifberg 133. Ehe s c h l i e ß u n­

gen: Am 10..ds. Konrad R it t, Jung­
bauer St. Geergen i. d. Klau 56, und
Ther�ia R i e n er, Landarbeiterin, Maria­

Neustift Grub 1. Am 10. ds. Richard Ho f­

mac h � r Molkereiarbeiter, Zell, Feld-
traße 4, 'und Rosina He in z I, Landarbei­
terin, Zell-ATZberg 6. Am 12. ds. Stefan
Ai g n er, Landwirt, Waj.dhofen-Lan<l, 3.

Rienrot+e 9 und Maria Pfaffenlehner,
Bauemtochter, Waidhofen-Land, Maierro1te
Nr. 1. - Sterbefall: Am 13. ds. der
Pensionist Felix S ch e b e s t i k, Wai<lho­
fen-Land, 1. Krailhofrotte 29, 75 Jahre.

Der einstimmige Beschluß. .Wir erhaJten
nachstehende Zuschrift, .di e WI'r ohne Stel­

lungna,hme ,veröffeD'tlichoo: Eine frohe Bot­

schaft solches zu hören, beson,ders �ann,
wenn '<liese Nachricht aus einer Gemeinde­
. tube kommt. Es kann doch n�or elwa� Er­

freuliches sein - in <ler heutigen. wider­

.spruchsvollen Zeit! Diesmal löste .aber ..

der

einstimmtge Beschluß" .der Gemeln�ev!l;ter
,der Landgemeinde Wai·dhofen den "ein tim­

migen Wi<lerspruch" aller Betroffenen au:s.
Wa,rum? Der Gemeirvdebeschluß laute<!: Die

Eltern die ihre Kinder in die Stadtschule
schicken, müOisen den Schulbeitorag, r_nonat­
lich 20 Schilling, se-1b.S>t bezahlen. Die Ge­
meindeväter haben ,dabei weder .die Forde­

orungen des Schul,gesetzes, noch <lie For<le­

rungen der Zeit beachtet. Das Volkssc�ul­
gesetz besag1 hiezu: 1. Der Be uch einer

Pflichtschule ist kostenlo. 2. Jeder Schul­

pflichtige hat die ihm nächst gelegen<'
PilicMschule zu besuchen. Der Beschluß
des Gemeinderates müßte daher. um ,dem
Gesetz zu entsprechen, folgend abgeä.n?ert
wer,den: 1. Alle Schüler am orech1 el!1,gen
Ufer ,der Ybbs haben al.s nächstgelegene
Schule <lie Volksschule Zell a, <l. Ybbs zU

besuchen. 2. Be uchen sie aber ,die Volk�­
schule .der Stadt Waidhofen, 0 haben die
Eltern die Kostendifferenz zwi,schen Z�lI
und Wai.dhofen selbst zu bezahlen. Wie

g,roß is1 .dieser Unterschied? In ,der' Schu�e
Zell kostet ein Schüle'r jährlich 20 S, In

Wai<lhofen 200 S, al 0 beträgt <leI' Un.ter­
schied 180 S ·das sind monallich 18 S, nIcht
20 S. Zur'Zeit sind 17 Schüler in ·der
Volksschule Waidhofen aus der Lan·d­

gemeinde gemeldetj also. 180X17 =:= 3600 S,_
<lie von der Lan<lgememde an die Stadt­

gemeinde beza.hlt wer,den müßt�n. I?ies die

juri<lischen Ta1sachen: Bedau_erhch I t, daß
seiten ,der Landgemeinde keine Voorsprache
für' eine evootuelle Kostenermäßigung (etwa
auf 50 Prozent) bei der S'ta<ltg·emein<le ver­

sucht wur,de, son,dern sie als einuge Ge­
meinde .darauf besteht, <lie gesamten Kosten
auf ,die Eltern abzuwälzen! Daher der "ein­
stimmige Widerspruch"! Zweifello wäre

eine Verhandlung mit der Sta,dtgemein<le
mit ,dem Erfolg der 50prozentigen Kos'ten­
teilung gekrönt gewesen. Es wä.ren. nur

meh'r 1580 S übdg geblieben. Von ,dIesem

Betrage wieder 50 Porozent, das sind 765

Schilling, auf die Eltern der 17 Schüler auf­

zuteilen, das wäre gerecht gewe,sen! Der
Schulbei1rag <ler Eltern wäre <lann monat­

lich S 5.09, aber nicht - einfach beschlos­
sen - S 20.-. Die For,derungen der ZeH?
Gutes aus ,dem Bisherigen zu übemehmen
und e·s sinnvoll <lem Neuen fundamental ein­
zuordnen - wie wäre es etwa mit einer
si n n voll en Neuregelung de·r Schul­
sprengeleinteilung der Landgemein.de?
wüorde <lie begeisterte Zu timmung aller
finden. So aber kann man sich des Gefüh­
les nicht entledigen, -daß man wohl für
Milch, Kunstdünger, ZuchHiere und Kör,ver­
ansialtungen - deren Wichtigkeit nicht be­
stritten wir,d - Subventionen für weitaus

nötiger hält, als eine sinnvolle Unter­
stützung deor Schule, die "nur" junge �en­
schen heranbildet und für <lie Aufgabe eIDer

ga,nz anders gearteten Zei-t vo·rbereiten
muß, als die es war, in der <lie heuHgen G.e­
meindeväter selbst noch als Abc-Schützen
in <Iie-se Schule ein<traten. -nk.

Sonntagberg
Beurkundungen beim Standesamt. Ehe­

s chi i e ß u n gen: Am 3. Mai der Schnei­
dermeister Karl Floh, Böhlerwerk 71 und
<lie FdseuTin Elfriede Katharina Leop�ldine
Kr e je are k, Wai<lhofen a. d. Ybbsj am

10. M,ai ,der fflJfsarbeiter Paul T h i er -

j u n g, Rosenau a. S. 46, und ,die HiHsarbei­
terin Anna H ei <l e nf e '1 ,d e n, Oi,smühle
148j am 12. Mai ,der Schlosser Kurt Alt e n­
e d0or, Rotte Wühr 74, unä die Schneiderin
Maria W öhr y, Ro,tte Wühr 76j ,d·er Wal-'
zer Ernst Alt e n e<l e r, Rotte Wühr 75.
und ·die Fabriksarbeiterin Jo efine Johann,a
Hoc h 's t ö ,g e r, Hilm 24; die Kamzleihilfs­
koraH Johann P f lüg 1, Rotte Wühr 76, und
die KüchengehHHn Margarete Alt e n -

e ,d e r, Rotte Wühr 76; <ler Walzer Leopold
Ga w I it zer, Böhlerwerk 48, und die
Hilfsa,rbeio!erin Maria Alt e ne ,d e '1', Böh­
lerwerk 48; der Metallarbeiter Alois
Gries'senberger, Hlilm 141, und ,die
Hilfs-arbeiterin Maria E b n e r, �rens'tetten
22; <le:r kaufm. Angestellte Aloi-s Ge y er,
St. Valentin, un,d ,die kaufm. Angestellte
Herta Pa b s t, Herzogra,d 9j am 13, Mai der
Elek1roschweißer F,ranz S ch ag e r e r,

Kapfenbeorg, Wienerstraße 40, und <lie Fri-
1!eurin Ingeborg Theresia H i e b 1 e r, Kapfen­
berg, Wienerstraße 28; am 14. Mai der
Landwirtssohn Florian Hel pe r s<l 0 r f e r,RoHe Wühl' 2, und <lie Landwirtstochte'r
A�gela Hag e n hub e r, Gimpe.rs<lorf 7,
NIederhausleiten. - Ge s tor b·e n ist am
2. Mai .di� im Haush.alt tätige Maria
� u ch s, Bohlerwerk 68, im 67. Lebens­
Jahre; am 11. Mai die Renotnerin Aloisia
Kre.uzrie,g,lelf, Böhlerwerk 9. im 91.Le­
bensJa,hre.

Silzung des Gemeinderaies der Sladl ·Wai4hofen a. Y.
Vizebürgermeister S t e r n e c k er be-

spricht nun die erforderlichen Änderungen
und gibt die neuen Summen bekannt. Es
"rgibt sich demnach im orden+lichen Hau-s­
nalt ein Ahgang von 89.400 S und im
außerordentlichen von 500.000 S, mithin ein

Gesamtabgang von 589.000 S.

Zu diesem Punkt der Tagesordnung spre­
chen wiederholt GR. Lo i s k an d 1, Rech­
nungasekretär Es c h er, GR. Hau er, GR.
S u I z ba c h e r , GR. Sc hör g hub er' .und
Vizebürgermeister S t e r n e c k er. Schließ­
lich werden die Abänderungen mit allen
gegen zwei Stimmen des Linksblocks ange­
nommen.

Unter "Allfälliges" sprechen über die Ab­
fa sung bzw. Verifikation ,d'er Verhand­
lungsschriften des Gemeinderates St.R.
B e r ,g e r, GR. Hau er, Kanzleioffizial
Kohout.

GR. L 0 i s k a n d I führt Beschwerde über
den Verkehr in der Schöffelstraße. Die
Sperre der Pocksteinerstraße als Zufahrts­
weg zum Lokalbahnhof sei unsinnig. Die
SchöffeJstraße, die nun von den schwersten
Kraftfahrz·eugen benützj werde, ist Iür die­
sen Verkehr unmöglich ,geeignet, hesonders
wegen der Ecke Schillerplatz [Realschuleckl
und .der e·ngen Passage beim SchiUerpark.
Die Bemühungen <les Gärtners um ,die
Pflege des Pa'rks -seien vollkommen iJlu-so­
risch, wenn nicht dieser übelstand bes'eirtigt
wir<l.
St.R. Gr ,a sm u g g äußerst sich Mezu,

,daß aLs Zufahrtsstraße zum Loka,l'bahnhof
die Rie<lmüllerstraße vorgesehen i.s't. Die
Schöffeistraße ei für diesen Verkehr nicht
bestimmt.

GR. L 0 i s k a n ,d I erwi,dert, daß die
Schöffeistraße nicM gesperrt ist.

GR. Dambergelf un,d StR. Berger
sprechen sich ·dafür aus, ,daß ,die Zufahrt
durch di'e Pock, tei1ler.straße zum Lokal­
bahnhof freige,geben wer,den soll. St.Rat
Bel' ger regt an, die Fahrbahn diese'!'
Straße in dem entsprechenden Teil zu ölen,
um <lel� Staubplage vorzubeugen.
Der Bürgermeister sago! eine Rege.lung

dieser Anlegenheit zu.

GR. R e ,d 1 führt Beschwer<le darüber.
daß ,dem Unterkammeramt schon vor lämge­
rer Zeit mitgeteilt wur,de, <laß <leI'
Schwarzbachsteg Schäden aufweist und in
der Viaduktgasse Stufen au-s,gebrochen in,d,
wo·durch unter Um.srtänden Personen in ihorer
körperlichen S4;herhei t gefährdet wer,den
können. Das Unterkammeramt habe aber
bis jetzot nichts un'ternommen.

St.R. Be r ger klagt über ·die Unsi'Lte
der Verunreinigung <les Schwarzbachbebtes
in der Mühlstraße. Das Bachbett biete der­
zeit durch den <larin befindlichen Unrat
a,ller Art einen abstoßenden Anblick.
Außerdem sei die Ufermauer entlang ,des
Straßenzuges .. Unter der Burg" sehr
schadhaFt.
Der Bürgermeister teilot hiezu mit, ,daß ,das

Unterkammeramt bereits den Auft'rag er­

halteo. hat, das Bachbett zu reinigen.
St.R. Gr a sm u g g ersuch,t, an <lie Bun­

,desförster.schule heranzurtreten, daß die ich
bereits lösenden Ab.deckstein'e ,der Mauer
entlang ,der Wienerstraße bei <ler Abzwei­
gung Win.dhager.straße wieder in Ordnung
.gebracht werden. Diese Arbe:it sei im
Augenblick ohne besondere Schwierigkeiten
zu bewerkstemgen, da ohnedies Maurel' im
Schloß be.schäftigt sind.
Nachdem ·die Tagesor,dnung erledigt isot,

schloß ,der Bürgermeister ,die Sitzung.

In der Ietzten Gemeinderatssitzung vom

2. ds., über die wir bereits in -der vor i­

g'en Nummer kurz berichteten, wurde u. a.

übel' ein Darlehen fÜT d e n Er­

weiterungsbau am s t äd t. Park­
bad und den Vor a n c h J a g 1 9 5 1

verhandel t.
Vtzebürgermeister S t e r n e c k er refe­

e iente über das aufzunehmende Da'l'lehen
UM teil,t mit, daß .das Landesfremdenver­
kehr amt auf Grund eine.s Ansuchens der
Stadtgemeinde beabsichtigt, für die Erwei­
terun-gsbauten am stä.dt. Parkbad ein un­

verzinsliches Darlehen in der Höhe von

20.000 S zu gew'ihren Er bringt folgenden
Antrag .des Stadtrate und des Finanzaus­
schusses ein:
.,Zum Zwecke der Darlehensgewährung

beschließt -der Gemeinderat. ein unverzins­
liches, in zehn gleichen Jahresraten rück­
zahlbares Darlehen in der Höhe von 20.000
Schilling im Wege des Landesfremdenver­
kehrsamtes für Erweiterungsbauten am städt .

Parkbad aufzunehmen. Ferner erklärt' sich
der Gemeinderat einverstanden, im Falle
eines Verzuge.s bei der Darlehensrückaah­
lung. daß die Abgabenertrag anteile zur

Deckung des Zahlungsrückstande heran­
gezogen wer,den können."
Der Gemeinderat nahm ,den Antrag ein­

stimmig an.

Zum Voranschlag 1951, ,der in der
Sitzung vom 17. April mit einem Abgang
von S 1,198.800 boochlo, sen wUTde, refe­
rierte VizebüTgermeister S t ern eck e r

und teilte mit, daß Insp.-Rat Her b s t vorn

Amt ,der n.ö, Landes,regierun,g <len Voran­
schlag 1951 überprüM und verschiedene Be­
anständungen gemacht habe. Der Sta,dtrat
un-d der Finanzau chuß hat daher über
Vorschlag des Insp.Rat Her b s t in man­

chen Detail. Änderungen vorgenommen und
veToSchiedene Summen, <lie der Vertreter ,der
Landesregierung beanstan,det ha't, aus ,dem
ordentlichen Hau-shalt herau genommen und
in ,den auß'eror.dentHchen Haushalt gegeben,
Der Voranschlag der Sta,dtgemeinde

lautet somit:·

Or,dentlicher Hau halt
Einnahmen Ausgaben

S S
28.000 252.400
25.900 185.800
74.100 310.700

Hauptverwal,tung . .

PoHzeiwesen
Schulwesen . . . .

Kultur- und Gemein-
schaft pHege.

Für,sorgewesen
Gesundheitswesen
Bau-, Wohn- und
Siedlungswesen

äffen'tl. Einrich tungen
Wi'rtschafLliche
Unternehmung·en

Finanzverwal tung
Summe " . .

Abgang . . . .

36.500 76.800
13.600 151.600
7,700 248.000

161.500 470.100
144.300 335.100

861.000 691.600
2,119.100 839.000

. 3,471.700 3.561.100
89.400

geführte Operette ,.,Der Vetter aus Dingsda"
von Eduard Künneke gelangt nun am

Sonntag den 20. ds. um Y23 Uhr nachmittags
und um Y28 Uhr abends in der Turnhalle
in Kematen mit großem Orchester un.d schö­
ner Bühnenauss-tattung ZUr Aufführung. Die
musikaHsche Leitung hait Kapellmeister
Michel M eil i n ger inne. In den Haupt­
rollen wirken die Damen Steffi Tr ö -

scher, Eva Mahler und Friedl Mück
sowie die Herren Prof. Toni Für n -

schlief aus Ybbsitz, Dr, Woifgang
Ha n k e, Hermann Z eil in g e T, Fritz H a­

sei te in elf und Felix B r a ch tel mit.
Dem theaterliebenden Publikum von Kema­
ten und Umgebung wird mit diesen Auffüh­
rungen ein einmaliger künstlerischer Genuß
geboten. Karren zum Preise -von 3 bis 6

Sch'mimg sind :bereit.s im Vorverkauf im
Kaufhaus Mitmannsg:ruber in Kematen er­
hältlich.

Tischtennissportklub Hilm-Kematen ge­
gründet. Der Jugend von Hilm-Kematen
is.t es nach Überwindung langjähriger
Schwierigkeiten gelungen einen unpartei­
lichen Tischtennissportklub zu grün<len. Der
junge Verein hat bereits bei verschiedenen
Turnieren, 'so z. B. in Amstetten, Ybbs,
Hau mening usw. bewiesen, daß er es ernst
mit seinem Vorwärtskommen nimmt. Bei
dem Tischt ennistreffe-, des Bezirkes Am­
stetten ist es uns trotz der 'be1rächtlichen
Anzahl von Tund 150 Spielern ,gelungen,
einen drivten und vierten Plaotz zu belegen.

Allhartsberg
Geburt. Am 3. ,ds. wurde ,dem Faßbinder­

ehepaar Johann und Maria Res n i c e, All­
hartsberg 63, ein Knabe namens J 0 h an n

geboren.
Hochzeiten. In ,der Pfarrkirche Allhart-s­

berg vermählten sich am 5. -ds. Friedrich
R a i d I, Strit:z.löd 13, Win.dhag, un<l ,die
Bauerntochoter Anna B er,g e:r, Haag 15,
Allharrtsberg. Am 14. ds. vermählten ,sich
in ,der Filialkirche zu Wallmer-s.dorf <ler
S-traßenwärter Hermann S te i nie s b er -

ge 1', Wimmhäusel 28, Hiesbach, und ·die
Bauerntochter Maria Re i t bau e raus
Wallmers<lorf.

102. Geburtstag. Am 5. ,ds. feierte Frau
Maria Wal t her '1', Nie<lerhag 9, Kröllen­
dorf, ihren 102. Geburbtag. Zu ,dieser sel­
tenen Geburtstagfeier fanden -sich unoter ·den
Gra tulanten Bezirkshauptmannstellvertreter
Dr. Gr u b e T, ,der Schloßherr von Kröllen­
,dorf, Direktor Gut s ch m i <l, und Viz.e­
bürgermei.ster Kr 0 m 0 s er in Vertretung
der Gemeinde ein. Die Gefeiel'te wwrde da­
bei mit ansehnlichen Gel,d- un<l Sachspen­
den bedacht. ObwohJ die Seh- und Hör­
kraft <ler im 103. Lebensjahr stehenden
Greisin schon geschwächt ist, erfreut sie
sich ansonsten guter GesUD,dheit und Appe­
tits. Sie ha't difei Kindern. da.s Leben ge­
schenkt un.d i81 schon seit 55 Jahren Witwe.
Ihr Mann war Holzhauer. Frau Maria
Waltherr ist somit ,die ä.lteste Frau des Be­
zirkes Am-stetten. Auch wir schließen UDS
den Glückwünschen zu ,diesem Gebul'tstag
gerne an!
Goldene Hochzeit. Am 14. ,do;. feierten ,die

Eheleute Karl un,d Maria M ü h 1 b erg e:r,
Brandstet-ten 6, in der Pfarrkirche zu All­
hartsberg die 50. Wiederkeh:r, ihres Hoch­
zeitsotages. Viel Glück un.d Segen ,den Jubi­
laren!
Straßenbeleuchtung. Seit 11. .ds. abends

erfreut .sich unser liebes Dorf Allhartsberg
der langer ehnten Straßenbeleuchtung. Im
Auftra.g der Gemeinde wur,den vom Elektro­
rneister S c h m i .d I Straßenlampen im Ort
angebracM.

Ulmerfeld

Brandleger verhaftet. In letzter Zeit ent­
s'tanden in Bauernhöfen in Ulmerfeld, Dip­
per.sdorf und Hausmening Brände, <li,e er­
hebliche Schäden anrichteten,. Die Unter­
suchung ergab, <laß alle ,drei Brän,d-e gelegt
waoren. Vor wenigen Tagen veThafteten Gen­
darmeriebeamte ,den 25jährigen Robert Hin­
terbuchinger aus Unter-Hömbach bei Neu­
hofen a. d. Ybbs unter dem Verdacht ·der
Bran<lstiHung. Er hat zwei Borandlegungen
eingestan,den. Hinterbuchinger gibt an, <laß
er ,die Häuser aus Zorn gegen ihre Besitzer
in Bran·d gesteckt habe, weil diese ihn nicht
gegrüßt hatten. Außerdem behauptet e'l', er
sei beotrunken gewesen.

Biberbach

Geburt. Den EI,tern Leopol,d und Katha­
,rina Seisenbac,h,er, Bauer in ,der Au
Nr. 180, wurde am 17. April ein Kar I
I g n a z un·d <ler Familie Hans Aue r, An­
gerlhäusl 46, eine E T n a Rom.a n a ,ge­
boren.
Hochzeiten. Am 12. ,ds. heirateten in Mit­

temdorf Josef Johann Großalber,
SchloSOier in s,teyr, und Leopoldine S chi a­
geor, Hausgehilfin in Biberbach 17. Jo ef
Sc hu II e r, angehe.nder Besitzer in Aders­
<lorf 117, wohnhaft im Elternhau , Nieder­
egg N r. 175, verehelich te sich -am 12. ,ds. mit
Ma-ria Kai ist I, BauerntocMer Adersdorf
117. Die Trauung nahm ein Vehvandter ,des
Bräutigams, Hochw. Dr. Wilhelm Hoc h -

b j chi er, erzbi chöfl. Schul referent in
Wien, vor. Zu gll1icher Zeit feierten die EI­
tern ,der Brau.t ihore silberne Hochzeit. Un­
ter Böllerschüssen und ,den Klängen der Mu­
sikkapelle ging es in die Kirche und an­

schließend ins Gasthaus Rittmannsber,ger,
wo ein schön verlaufener Hochzeiistanz <lern
jungen Hrautpaar alle Ehre machte.
Die Bundespräsidentenwahl verlief in voll­

kommener Ruhe un,d Or,dnung. Von 1077
Wahlberechtig,ten wur,den insge.samt 1025
Stimmen abge,geben. ,davon waren 16 -S.tim-

Außerordentlicher Hau halt

Was.serleitungsbau
Badausbau
MartiusviLla-Ausbau
Filmbühne
Schulau.sbau
Krankenhausau bau

Einnahmen Ausgaben
S S

900.000 900.000
175.000 175.000
80.000 80.000
100.000 100.000

300.000
200.000

Summe .... 1,255.000 1.755.000
Ah.gang . . .. 500.000
Ordentl. Haushalt . 3,471.700 3,561.100
Außerordentl. Hau hal,t 1,255.000 1,755.000
Summe . . . . 4,726.700 5,316.100
Gesamtabgang . . . . 589.400

Firmung. Ein hochfestlicher Tag war für
die PfaTore <leiT Fiormungstag, ,der 8. Mai. Die
Gemeinde hatte an ,diesem Tag <lie Ehre,
ihren Oberhirten S. Exzellenz den hochwür­
,digsten Bischof Michael Me m el aue r in
ihrer Mit1e zu sehen, Am Vo'rahend fand um

%5 Uhr im festlich geschmücMen Ort im
Beisein einer großen Menge der ,Pfarrkinder
.die feierliche Beg,rüßung ,durch ,den Pfaror­
kirchenrat, .die Vertretung der Gemeinde,
der Feuerwehor, ·der Schule und ,durch ,die
Schuljugend statt. Se. Exzellenz ,dankte in
bewe,gten Wo·rten für den Empfang und
sagte, es sei ihm ein Bedürfnis gewesen,
noch in seinem hohen Alter in ,der Wall­
fahrtskirche <leI' hl. Dreifaltigkei,t das
Sakorament .der Firmung zu spenden. Am
Firmungstag war um Y29 Uhr ,der feierliche
Einzug 'vom Pfarrhof aus, bei dem ·den
hochwür,digs-ten Bischof .der hochwürdigste
Abt von Seitenstet,ten, ,die Geistlichkeit des
01'tes und ,deor Nachbarpfarren in die voll­
besetzte Kiorche geleiteten. Dort zelebrierte
Se. Exzellenz eine feierliche Beo!singmesse,
<lie ,der Kirchenchor stimmungsvoll zur

Aufführung buchte. Daran schloß sich ·die
Spendung der hl. Firmung zu der sich 700
Ftrmlinge aus nah und' fern - selbst
Steiermark war vertre.fen -' .eingefunden
ha.t1en. Die Fiormung währte bi,s über ,die
�Ittagss.tunden hinaus. Möge <leI' hl. Geist
,dl� Gefirmten ,durchs Leben gel·ei,ten und
mo.ge ,das nahe Hochfest <ler hl. DreifaHig­
ke.It von �benso schönem Wetter begünstigt
sein, .daml� auch an diesem Tage sich wie­
der zahlreiche Wallfahrer einfin,den.·
Kino Gleiß. Sam.stag ·den 19. und Sonn­

tag den 20. Mai: "Stürzende WaJsser". Mitt­
woch ,den 23. un-d DonneToStag ,den 24. ds.
(Fronleichnam): "Es schlägt 13".

Kematen-Gleiß

Lichtstafette. Die Ankunf,t ,der Licht­
·stafette mit ,dem geweihten Feuer aus Ma­
riazell wur<le auch in unserer Pfarre zu

einer überwäl.tigenden KtI'fi,dgebung <ler Ma-

rienliebe ·des ,gläubigen Volkes. Mit frohem
Eifer war ,die Jugen-d .dabei, dieses ihr Fest
besonoder& schön zu gestalten. Die Mä,dchen
üb,ten Lieder und rtähten Wimpel, di.e Bu­
ben bereiteten sich auf <lie stolzen Minu'ten
vor, da sie als Glieder einer großen, länder­
umfa,ssenden Gemeinschaft das Lichf ,der
Gna<lenmutter tagen ollten, Am Montag
den 7. Mai übernahmen wir das Licht von

del' Nachbarpfal're BöhleTwerk und brach­
ten es in sieben Stafeot,ten zur Klosterkirche
Gleiß: Einem geschmückten Auto folgten
,die Fackelträger, denen eine stattliche
Schar Ra<lfahrer in Reib und Glied ,das Ge­
leite gab, alle in chmucker Sportdreß mit
,dem Jungscharzeichen auf Brust und F.ahr­
I'a,dwimpel. Glockengeläut begrüßote <lie
Stafette, als sie in ,das Spalier einer
zahlreichen Volksmenge vor ,der Kirche ein­
lief und ,dort nach einem Gedicht von ·der
Gei tlichkeit empfangen wur·de. Nachdem
mit <lern geweihten Feuer ·die Kerzen ·der
Gläubigen entzündet waren, zog man mit
Gesang ins Gotrteshau.s. Die foLgende feier­
liche Maian·dac.h't, bei ,der ,die Jung.schar­
buben den Altar umstanden, wurde ganz
von ,der kat,h. Jugend gestaltet. Als i11Te
Sprecher weihten sie ein Jungmann und
ein Mädchen der Gna·denmutter. In gleich
feierlicher Weise wurde am fo,lgenden Tag
die Feier in ,der Pfarrkirche Kematen be­
gang'eon. Möge ,da,s Gnaden,licht, ,das auch in
so viele Wohnungen gebracht WtIlfde, je<!zt
auch im Herzen von Jug'en,d und Volk
weHerbrennen als bleibender Segens,gruß
der erhabenen Schutzfrau österreichs.

Hilm-Kematen
Hochzeit. Anton W a g n er aus Hilm un·d

Fr. Mathilde Hub e raus Kematen haben
am Samstag ,den 12. <ls. beim Shndesamt in
Amstetten die Ehe geschlossen. Wir wün­
schen den Neuvermählten viel Glück auf
den künftigen Lebensweg!
Theater. Die berei'ta in Wai-dhofen von

der "Volksbühne" mit großem Erfolg auf-
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Kraftpost-Sommerfahrplan 1951
Waidhofen a. d.Ybbs - Kematen - Amstetten

nS W W Sa W m 1 11 W W W W

18.151 11 SaSF'4·30 5·15 13.45 15.40 16.50 ab Waidhofen, Postgarage . an 14·05 19·00 2/.554.40 5.25 6·40 8·05 10·40 12·00 12.40 14·00 16.00 17·00 17.40 18.20 I
- Unterer Stadtplatz . . an 6.30 7.45 10.25 11-45 12.35 13·50 17·20 17·20 18·05 18.50 21.404·« 5.29 6·44 8·09 10·44 12.04 12·44 14.04 16·04 17.04 17.44 18.25 - Hauptbahnhof· . . . A 6·26 7-41 10.21 11-47 12·31 13.46 17·16 17.16 18·01 1 18.46 21.364.46 5·31 6.46 8.11 10·46 12·06 12·46 14.06 16·06 17·06 17·46 18·26 Weny-VilIa* ...... 6·24 7.39 10.19 11-39 12.29 13·« 17·14 17·14 17.59 18.44 21.344·48 5·33 6·48 8.13 10·48 12·08 12·48 14·08 16·08 17.08 17·48 18·28 Zulehen, Gh. Übelacker* . 6.22 7.37 10·17 11-37 12.27 13.42 17·12 17·12 17.57 18.42 21.324·60 5·35 6·50 8.15 1().50 12.10 12·50 14.10 16.10 17.10 17.50 18.30 Böhlerwerk, Gh. Eichleter 6.20 7.35 10.15 11-35 12·25 13.40 17·10 17·10 17·55 18.40 21·304.62 5·37 6.52 8.17 10·52 12·12 12·52 14.12 16·12 17.12 17.52 18.32 Gerstl, Helmel . 6.18 7·33 10.13 11-33 12.23 13·38 17·08 17·08 17.53 18·38 21.284·54 5·39 6.54 8.19 10.54 12·14 12·54 14.14 16·14 17.14 17.54 18.34 Neues GerstIwerk 6.16 7.31 10·11 11-31 12.21 13·36 17·07 17.07 17.52 18·36 21.274·65 5.40 6.55 8.20 1().55 12·15 12·55 14.15 16·15 77.15 77.55 18.35 Sonntagberg,Haltestelle· 6·15 7.30 10.10 11.30 12.20 13·35 17·05 17·05 17-50 78·35 21.254·57 5.42 6.57 8.22 10.57 12.17 12·57 14·17 16·17 17.17 17.57 18.37 Bruckbach, Konsum 6.13 7.28 10.08 11.28 12.18 13·33 17·03 17.03 17·48 18·33 21·235·00 5.45 7.00 8.25 11-02 72·22 13.02 14.20 16·22 17.22 78·02 18.40 Rosenau, Postamt 6.08 7.23 10.03 11-23 12·13 13·28 16·58 16.58 17.43 18.28 21·185·02 5.47 7.02 8.27 17.05 12·25 13·05 14.22 16·25 77.25 78·05 18·42 Gleiß, Gh. Wojak . 0 6·05 7.20 10.00 11-20 12.10 13·25 16·55 16·55 17.40 18·25 21.155·04 5.49 7.04 8.29 11.08 72·28 13.08 14·24 16·28 17·28 18·08 18·« Hilm, Gh. Freudenschuß . an 6.02 7.17 9·57 11-17 12·07 13.22 16·52 16·52 77·37 18.22 21.125·06 5.50 7·10 8.31 11.10 72.30 13·10 14·26 16·30 77·30 18·10 18.46 Kematen, Postamt· 5·53 6.00 7.15 9.55 11-15 12·05 13.20 16.50 76.50 17·35 18·20 21·105·11 an an 8.36 an an an 14.31 an an an 18·51 Haidhof . 5·49 9·51 12.01 16.46 21.065.20 8.45 14·40 19.00 Aschbach Abzweigung 5·40 9.43 11·53 16.38 20.585.27 8.52 14·47 19.07 Weißes Kreuz ..•. 5·35 9·38 11.48 16·33 2().555·29 8.541 14·49 19.09 Mauer, Gh. Sindhuber . 5·31

9.341 11·« 1 16.29 2().515·31 8·56 14·51 19.11 Waldheim 5·29 9·32 11.42 16.27 2{).465.42 9·07

1
15.02 19.22

,
Greinsfurth . . . • . 5.18

9.221
11·32 16·17 20.385.47 9.12 15.07 19.27 Amstetten, Gb. Gürtler 5·13 9.18 11·28 16.13 20.335.50 g.15 15·10 19.30 an Amstetten, Bahnhof . ab 5·10 9.15 11·25 16·10 20·30

,3]bbslal"
gernfahrfenbürodie richtige

Kleidun2 InstallateurGelegenheitsverkehr
nach Wien und Linz

Sonderfahrten
im In- und Ausland

Gesellschaftsfahrten
Schulausflüge
Betriebsausflüge
Wallfahrten

Beratung kostenlos und unverbindlich

Ernst Durst
aus dem

Gas-, Kalt- und Warmwasserleitungen
Heizungs-, Lüftungs-, sanitäre, Pumpen-, Widder­

und Gülleanlagen ; alle einschlägigen ReparaturenKaufhaus ",Zum Stadtturm"
A 1 0 i s P ö c h h a c k e r

CJVaidhofeJfl a. d.cg.
CUnfere,' Sfadfpl8f� 32 I ;/ernruf 58

Waidhofen a. d.Ybbs

Oberer Stadtplatz .13, Fernruf 292Woidhofen D. d.Ybbs
Fernruf 23 Im Stadtzentrum Girokonto 161 bei der Sparkasse der Stadt Waidhofen a.d.Ybbs

Waldhofen a. d.Ybbs - Weyer - (Kastenreith) - Hollenstein

Di, Fr a Di,Fr 'i) Di,Fr a Di,Fr SF 0 11
6.35 7-00 10·30 13.00 ab Waidhofen, Unterer Stadtpl. an 7-45 1J.00 11.40 14·10 16·05 18·00
6·44 7.09 10.39 13·09

t
R,;,h,nau"h01 .

1
7·36 1().48 11-31 13.511 75·56 17.51

6·47 7·12 10·42 13·12 Hieslwirt ••.. . 7.33 J().42 17-28 13·52 15.53 17·48
6.53 7·18 J().48 13.18 Klaus ..... 7·27 1()'4O 11-22 13.50 15·47 17.42
6·57 7.22 1().52 13.22 Oberland· •.. 7·23 J().38 11-'8 13.48 15043 77·38
7.05 7·30 11.00 13·30 Gaflenz, Postamt 7.15 10.30 11.10 13.40 15·35 17·30
an 7·55 an 13.55 Weyer, Bahnhof· J().05 15·10 17·05

8.00 14·00 an Weyer, Marktplatz · ab 10.00 15·05 17.00

11 11 - 11 11
8·05 15-05 ab Weyer, Marktplatz · an 9·55 16·55
8·29 15·29 ab Klein-Hollenstein, Trafik· · ab 9·28 16·28
8.45 15.45 an Hollenstein, Parkplatz · ab 9.15 76.15

1 1;451 ab Weyer, Marktplatz · an 1 I I 11f.041 I14.50 an Kastenreith, Gb. Ebner . · ab 15·00

Waidhofen - Windhag - St. Leonhard am Walde

Di, Fr Di Fr SF Di,Fr Di Fr SF

5·50 11.15 12.40 13.40 ab Waldhofen, Unt.Stadtpl. an 7-25 12.45 13.59 77-50
5.52 11·17 72.42 13·42

r
Unterzell, Gh.N,""", .

1
7·23 12.43 13·57 17·48

5.59 17-24 12.49 13·49 Gh.Obermüller . . . • . 7.16 72·36 13-51 17.41
6·04 11-29 12.54 13.54 Schoberlehen . . . . . 7.11 i2·31 13.46 17-36
6·10 17-35 73.00 74.00 Aspaltrach . . . . . . . 7.05 12.25 13.40 17.30
6·15 11.40 13.05 14.05 Kücherlkreuz ..... 7.00 12.20 13.35 17.25
6·23 11.48 13.13 14·13 Winkelbauer . . . . . . 6·52 12·12 13.27 17·17
6·30 J1.55 73·20 14·20 an St. Leonhard am Walde ab 6·45 72·05 73·20 17.10

Leo Schönheinz • Wuidhofen a.d.Ybbs
Fochdrogerie. Parfümerie. Pholohaus Oberer Stadtplatz 9, Ruf 94

Farben. Locke. Firnisse. Pinsel Zweiggeschäft Unterer Stadtplatz 11

Waidhofen a. d.Ybbs - Ertl - (Trefflingtal) - St. Peter i. d. Au - Seitenstetten

Di Di,Sa Mi,Fr Di Di Di,Sa 1 Di Di Di, Sa 1 Di Mi,Fr Di Di Di,Sa
4.50 5.20 6·35 72.45 12.45 ab Waidhofen, Postgarage . an 8.00 840 12.30 15.00 16.10
5.00 5·30 6.45 6.45 t t.zo 73·00 13.00

�
- Unterer Stadtplatz . . an 6·25 7.55 8.35 12.20 12.40 f4.5O 16·05

5·04 5·34 6.49 6.49 11·24 13·04 13.04 - Bahnhof A 6·21 7·51 8·31 72.16 12.36 14.46 16·01
5·70 5.40 6·55 6·55 11·30 13.10 13.10 Böhlerwerk, Stemmer . 6·15 7·45 8·25 12·10 12·30 14.40 15·55
5·15 5·45 7.00 7·00 11·35 13·15 13·15 Gmeinbolzmühle 6·10 7·40 8·20 12·05 12·25 14·35 75.50
5·23 5.53 7·08 7.08 11-43 13·23 13·23 Wegerkapelle . 6·03 7-33 8.13 11.58 12.18 74·28 15.43
5·27 ( 7.12 7.12 11·47 ( 13·27 Stegwirt ....... 5·58 ( 8.08 71·53 72.13 74.23 (
5·35 - 7.20 7.20 11-55 <il 13·35 Grubbichlermühle Abzw. 5·50 :5 8.00 11·45 12.05 14·75

�an tn 7.24 7.24 an bo 13.41 Großau, Großalber bD 7.54 11.39 74.09
.9 7.29 7·29 � 73·45 Neustift Abzw. .9 7.50 77-35 14.05 �.....

Ertl, Gh. Lohnecker . E 7.45 7Po 14·00;;: 7.36 7·35 !E 13.50-
Cl) 7.54 an Cl) an Bruckbach Cl) 11-20 Cl)
... .=: '"' .=:E-< 8.03 Kirnberg Abzw .. E-< J1.10
( 8.12 (

, St. Peter i. d. Au, Postamt I ( 11·00 (
6·25 8.20 173.55 Seitenstetten. Wunsch. 7.00 1().30 1,5.10
6·36 an 74.05 an St. Peter - Seitenstetten Bf. ab 6.50 15.00

9(ilrschnermeis.er

rJran2 eCeibefseder
Lager von Petzwaren aller Art

Modernislerungen, Reparaturen
Nur fachmännische Maßarbeit, bestes Material
und Zugehör . Mäßige Preise

Pelzaufbewahrung und Reinigung
Volle Haftung bei Einbruch, Feuer, Mottenfraß

Einkauf aller rohen Felle

lfVafdhofen a. d.<J}bbs, flfohe,"mark' 211
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Waidhofen - Rosenau - Sonntagberg
Verkehrt an Sonn- und Feiertagen, vom S. Juli bis 30. August auch Dienstag

und Donnerstag

6.30 73.45 ab Waldhofen, Postgarage . an 12·20 18.40
6·45 74·00 M

- Unterer Stadtplatz- .

1 12.15 18.35
6·53 14.07 - Hauptbahnbof . . . 12·09 18.29
6.55 14·09 Weny-Villa ...... 72·06 18.26
6·57 14.11 Zulehen, Gh. Übellacker 12·04 18·24
6,59 14.13 Böblerwerk, Gh, Eicbleter 12·02 18·22
7.01 14·15 Gerstl, Helmel 12·00 18·20
7·03 74·17 Neues Gerstlwerk . 1f.58 78.18
7.04 14·18 Sonntagberg, Postamt 17·57 18.17
7·06 14·20 Bruckbach, Konsum . n55 18.15
7.10 14-26 Rosenau, Postamt n52 78.12
7.13 14·29 li Wedlhöbe .

• n47 18.07
7.22 14·39 Ödbauer 17-37 17.57
7.28 14·45 an Sonntagberg, Gh.Dredlhof ab 1 t.so 77,50

Waidhofen - Scheibbs - Mariazell
Verkehrt Mittwoch und Sonntag,

vom 28.Juni bis 2.September auch Donnerstag und sam�tag

5·30 ab Waldhofen, Unt. Sladtplatz an 20·30
5·35 I - Postgarage . , 2{).26
5·38 Kreilhof ... 2{}23
5.42 Gstadt, Gh. Forster 2().19
5·46 Gb. Bernreitner 2().15
5.50 Ederlehen 2{).11
5·59 Ybbsitz, Gh. Fürnschlief 20.05
6·06 Maria-Seesal Abzw. . , f9.58
6·35 Gresten, Postamt 19·35
7..35 Schelbbs. Hotel Reinöhl 78.50
7·57 St. Anten, Postamt 18.21
8·35 ,. Pucbenstuben, Hotel Burger 17.45
9·39 Wienerbruck, Gh. Gamsjäger 16.51
J().30 an Marlazell, Postamt . ab 16·00

Anmerkungen zu den Kraftpost-Fahrplänen
It Nur auf besondere Anordnunz
'i) Verkehrt ab Gaflenz nur a�

Werktagen
OBis 29. Juni und ab 3. Septem­

ber an Werktagen außer Sams­
ta.l?, vom 3. Juli bis 31. August
Dienstag, Donnerstag, Freitag

11 Bis 30. Juni und ab 1. September
nur Samstag, Vom 2. Juli bis
29. August Montag, Mittwoch
und Samstag

o Dienstag bis Samstag außer am
15. und 16. August

Schräge Ziffern:Verkehrt nicbt tllgllcb
oder nicht während der ganzen

. Fahrplandauer
W = an Werktagen
Di = Dienstag
MI = Mittwoch
Fr = Freitag
Sa = Samstag'
SF = an Sonn- und Feiertagen
nS = nacb Sonn- und Feiertagen
m an Werktagen außer Samstag
a Nur Montag, Mittwoch, Samstag,

Sonntag und an Feiertagen

Drucksorlen jeder Arl
liefert kurzfristig, geschmackvoll und preiswert

Druckerei Siummer. Woidhofen o.d.Ybbs
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men ungültig. Das Ergebnis war: 772 Stim­
men für Gleißner. 188 für Körner, 29 für
Breitner und 20 für Fiala.

Hausapotheke. Dr. Kar l L ö wen s t ein

.hat die Bewilligung zur Führung einer Haus­

apotheke eThalten. Es können auch die Re­

zepte der verschiedenen Krankenka sen ein­

gelö t werden. iDe Bevölkerung von Biber­

'bach begrüßt die Eröffnung der Hau"apo­
th ek e. da ihr dur ch diese .die weiten Wege
·in die Nachbarapotheken er· part bleiben.

Schauerprozession. Am 7. ds. fand die t ra­

.ditionelJe Schauerprozes ion nach Krenster­
t en statt. Ein t ging ein furchtbares Unwet­
ter über unsere Gegend hernieder. Ein altes
'Gelübde ruft nun alljährlich zur Teilnahme
an de r Sch.auerprozession. um Schutz und
Segen für unsere Feldfrüchte zu erbitten.
So hat sich auch wieder eine beträchtliche
Zahl von Gläubigen zusammengefunden. die
unter Führung von Geist!. Rat P. Arnbros,
Ro s e n aue r nach Krenstetten pilgerten.

st. Leonhard a. W,

Bundespräsidentenwahl. In unserer Ge­
meinde wurden 304 Stimmen abgegeben, da­
von war 1 Stimme ungültig. Auf Doktor
Gleißner entfielen 277 Stimmen. Für Kör­
-:Der wurden 24 und für Fiala 2 Stimmen ab­
gegeben.

Ybbsitz

Geburten. Am 26. April wurde ein Mäd­
chen namens Gen 0 v eva der Eltern En­
gelbert und Pauline Ga n s e r. Holzarbeiter
in deT Gemeinde Waldamt, Rotte Schwarz­
Oi Nl'. 32 geboren. Am 3. Mai erhielten
die Eltern Josef und Th eresia Hin ter­
r e i t her, Landarbeiter. wohnhaft in Ybb-
itz. Markt Nl'. 17, einen Knaben Ge 0 r g
An t 0]1.

Gefallenenehrung. Die Feuerwehr wie
die JägergHde ve;ran taltete am Sonntag
den 13. Mai eine Gedächtnisfeier fÜT ihren
Kameraden Franz Hof m a y er. Gerberei­
meister, der bereits im Jah;re 1944 bei
-Odessa infolge eines Lungenschus es ge tor­
ben ist und als vermiß,t galt. Wohl oll
schon 1948 dIe Behörd,e von seinem Tod un­

terrichtet gewesen sein, die Witwe erhielt
jedoch erst vor kurzem hievon Nach;richt.
Nach der Gedächtnismesse für den Ve1'Stor­
benen legte eine Abordnung der Feuerwehr
und der Jäge.rgilde am Helden,denkmal je
einen Kranz nieder. während in der Kirche
auf der Orgel da,s' Lied vom ,.Guten Ka­
mera,den" gespi,elt wurde. Ehre seinem Ge­
denken!

Baugewerbejahrtag. Unter zahlreicher Be­
teiligung der Angehörig,en des Baugewerbes
fand am Sonntag den 13. ds. der Jahrtag
de Baugewerbes statt. Um %9 Uhr fan,d
unter Voran tritt de,r Innungsmeister und
FürgeseHen ,der feierliche Einzug unter den
KTängen der Marktkapelle in die Kirche
ta tt. Nach ·dem Gott,esdienst gab es einen

F;rüh.sc�oppen im Ga thaus Kriegner, worauf
nach elner Pause das Festmahl bei E. Heigl
folgte, wo'selbst auch die Ehrungen lang­
·jähriger Angehöriger der einzelnen Innun­
gen und Freisprechungen erfolgten. Um
16 Uhr begann ein Tanzk;ränzchen, das sehr
gUt besucht war und hei ,den flotten Tanz­
weisen der Marktkapelle bis in die späten
Abendsiunden andaue.rte.

Sterbefälle, Am 7. Mai sta.b Franziska
. J e n k y geb. Kron aus Marienburg (Wes�­
preußen), Pflegling ,des Altersheimes, im
Alter von 83 Jahren. Am 9. ,ds. starb ,der
Wirtschaltsbesitzer von Oberriegl Franz
L u,g e r, 'Ybbsitz, Rotte Knieberg Nr. 22, im
Alter von 62 Jahren.
Fe. Zürich als Gast. über ,die Pfingst­

feiertage weilte in Ybb itz als Gast ,der
Turn- und Sport union ,die d,ritte Mannschaft
des Fußball clubs Zürich. Am Samstag nach­
'�ittall's fuhr eine Abordnung ,des Sporo!ve.r­
-eInes nach Waidhofen, um ,dort die Schwei­
zer Gäste mit ihrem Reiseleiter E g g n aue r

zu begrüßen. Um 15.30 Uhr trafen die
Schweizer am Bahnhof Ybbsitz ein wo sich
bereits di� portbegeisterte Be�ölkeTUng
von Ybbntz zum Empfang eingefunden
'hatte. Nach -der Begrüßung durch den Ob­
mann ,des Sport,vereines Ed. S 0 n n eck
erklangen. gespielt vom Musikverein Ybb­
sitz. die Schweizer und die ö�te'I'Ieichische.Bundeshymne. Im Gemeindesitzungssaal er-

folgte. -dann die Begrüßung ,durch den Bür­
germeIster, der .die Gäste namens ·der Ge­
meinde herzlich willkommen hieß und zur

Erinne;rung eine Chronik ,des Mark1e
Ybbsi�z überreichte. Mannschaftsfüh;r0;r
S ch n eid e r vom FC. Zürich ,dankte
hierauf namens der Schweizer Mannschaft
herzlich fü·r ,den freun.dlichen Empfang. Vom
Gasthaus Kriegner aus erfolgte ,dann die
Einwei ung in ,die PrivatquaTtiere. Am
Aben,d trafen sich die Schweizer mit ,den
Y.bbsitzer Sportlern zu einem Ausflug in
<he BauernschroHmühle, der in ange;regte­
ster So!immung bis in die Nacht hinein,
dauerte. Am Sonntag vormittags führte ,der
Obmann des Fremdenverkehrsve;reines Eritz
Fall man n ,die Gäste durch ·den Ort und
.zeigte ihnen ,die Schönheiten unseres Mark-
1es. Für 16 Uhr nachmittags war das er5'!e
Spiel FC. Zürich gegen die Ybbsitzer Fuß­
ballmannschaft angesetzt. Im Vorspiel tra­
fen sich die Ybbsitzer Union-Mannschaft
der Handballspieler mit der Union Wai.dho­
fen? ,das mit einem überlegenen Sieg der
Umon Waid'hofen endete, Un,d ,dann begann
das 'von allen mit Spannung erwartete Fuß­
ball P.lel �egen Zürich. E zeigte sich bald,
daß elle Schweizer unserer Elf an Technik
und Schnelligkei,t überl'egen sind, jedochkonnte durch, den zähen Kampfgeist unserer

M�nnschaft VIeles wettgemacht wer,den. Das
SpIel. endete 4:1 fiir die Gäste. Das Tor für
Ybbsltz schoß Wand!. Der am Abend im

SPORT-RUNDSCHAU

Pfingsten im A1penstadion
Waidhofen a. d. Ybbs

Der 1. Wai.dhofner Sportklub bot den
zahlreich erschienenen Zuschauern (schon
lange war das Stadion nich t so vollbesetzt !)
ein erlesenes Pfingstprograrnm anläßlich des

30jährigen Gründungsfestes des Vereines.
Am Sonntall fand im Rathausfestsaal die

Fe, t s i ,t zu n g statt welche 'einen tat­
sächlich festlichen Rahmen aufwies, waren

doch die Spitzen .der städt. Behör,den, die
Vertreter ,der Paeteien, die Vertreter der
Sportverbände usw, anwesend. Der Obmann
des WSC" Fritz Gau ß, begrüßte die Gäste,
insbesonders Bürgermeister Komm.-Rat L i '11-
d e n hof er sowie den Präsidenten .de n.ö.

FußbaHverbandes, R a u s c h e r. Bürger­
meister Komm.-Rat Li n d e .n hof er ergriff
hierauf das Wort, beglückwünschte .den Ju­
bilar und schloß daran die Hoffnung, daß
,der WSC. wieder besseren Zeiten entgegen­
gehen möge, wobei er der Unterstüteung
durch die Stadtgemeinde gewiß sei. Hierauf
sprach der Präsident de 1. Waidhof'ner SC.
Erich Me y er. Er streifte kurz die Ge­
schichte des Vereines, gedachte der Grün­
der Kor n, Gebr. Müll e I' und F ä r b er,
freu1e ich insbesonders. daß noch ein Grün­
,der tätig, i-s.t, nämlich H.' K 0 ch. Er richtete
eine Worte an die Jugend, die er zur.uat­
kräftigen Mitarbej,t aufforderte. Präsident
Rau c h er des n.ö. Fußballverbandes
hielt sodann eine längere Rede, die in der
Erkenntnie gipfelte, daß der Sport heute zu

einem Kulturfaktor geworden ist, daß er

aus ,detn Leben im Staate einf.ach nic,ht
mehT we,gzudenken sei. Er beglückwün chte
den WSC., gedachte der schweren Zeiten
,des Vereines und chloß daran den Wunsch,
der WSC. möge auch weiterhin über Erfolg
und Mißerfolg ,das eine Ziel vor Auge,n ha­
ben: Stärkung ,der Gesundheit ,des Körpers
und Geistes im Sinne sportlicher Erziehung,
,denn "dem Volke gilt es, wenn Ihr auch zu

spielen -scheint". Sodann nahm Präsident!
Rau s ch er ,die Ehrung verdienter und
langjährig tätiger Verein mitgHeder vor.

Mitglied R i n ,d e r wur,de mit der silbernen
Ehrenna,del des n,ö. Fußballbundes ausge­
zeichnet. Die gol,dene Ehrennadel de WSC.
erhielten die Mitglieder Koch, K i e­
m a y er un,d Gr 0 ß aue r. Weiters wurden
silbe,rne Ehrenna,deln an ,die Mitglieder
M e y er, Gr a s m u g g, S ch n e i ,d e rund
We d I verHehen. Insbeson-ders erwiihnte
Präsident Rau s ch e I' die Arbeirt ,des Ver­
einspräs,i.denten Me y er, ,dessen Name mit
der Erbauung des Alpen tadions untrennbar
verknüpf.! i t. Sek,tionsleiter Ernst K ö ni g
wurde zu seiner Arbeit mit ,der Jugend ,des

WSC. beglückwünscht. Obmann Gau ß
schloß hierauf die Festsitzung.
Der sportliche Teil des Pfingstprogram­

rnes wurde bereit am Samstag mit dem
Straßenrennen der Berufsra,d­
f a h r er Wie n - W a i d hof e n über 160
Kilometer eröffnet. A.JJe Asss des österr.
Berufsradsport es waren vertreten und als
Gast der Schweizer Zeh n der. Zehntau­
<Send Zuschauer säumten die Straße von

Amstet ten nach Wai-dhofen und mit Jubel
wurden ,die Giganten der Landstraße beim
Ziel am Unteren Stadtpla ta begrüßt. Es gab
ein spannendes Fini, h, das Bös 'vor Po h -

n eta I um Handbreite für I ich entschied.
4:16:00 war die Zeit -des Siegers, Kai n,
S c h ne i der und S chi e bel landeten auf
den Plätzen, während der Schweizer
Zeh n d e r wegen Defekt aufgeben mußte.
Am Pfingsonntag trafen 'Sich zum 1. Po­

kal-s.piel.de Pfingst turniers 0 r 0 p Wie n

und die K S V. Bö h J er. Orop siegte mit

3:1 (1:1), und zwar verdient, Die Wiener
stellten die au geglichenere Mannschabt.
spielten flüssiger und vor aJlem weit be ser

zu. Auch was die Sohußtüchtigkeit betrifft.
war Orop überlegen. Insbesonders die Stür­
merreihe der KSV. ließ vollkommen au,
wenn man von Mück I absieht, ,der nach
wie VOr ein feiner Techniker und gefähT­
Iicher Durchreißer ist. Die Läuferreihe der
KSV. war dem schnellen Stürmerspiel Orops
nichn gewachsen und auch die Hintermann­
schalt war recht unsicher. Außerdem nahm
sieb die Elf selbst jedes Vertrauen durch
dauernde Nörglerelen der Spieler unterein­
ander.
In der Halbzeit des Spieles wurde ein

Amateurfahren der Radfahrer
aus dem Bezirk Amstetten ausgetragen, ,das
Bog e n reH e r (Ybb- itz) vor Kai n ,d I
(Waidhofen) gewann (20 Runden, 8 km).
Spannung und Sensationen gab es beim KTi­
�erium ,der Be:ruf.sra,dfahrer über 50 Runden
(20 km). Da jede fünfte Runde gewertet
wurde, war ,das Rennen immer ,schnel,1 und
ra'.>si,g. Das Publikum ging begeister-t mit,
feuerte ,die Fahrer an und bejubelte ·schließ­
lich den Sieger Bös. Die weitere Plazie­
rung:, S ch ne i ,d er, LI( 0 s u I i c, Zeh n -

der (Schweiz),
Den Abschluß des ersten Tages bildete

das TUl'nierspiel WS C. gegen Gm und e n.

,das Gmunden mit 4:3 (2:2) gewann. Man

gab ,dem WSC. gegen ,den oberösterl'. Liga­
,verein keine Chance und war daher über­
rascht!, daß die elf Spieler wie ,die Berser­
ker kämpften und ,den Ausgleich verdient
hätJten. Schiedsric'hter Zen s (ein bekann­
ter Name!) leistete ,sich Stückerln, wie man

sie schon lange nicht ,ah. Zwei To,re ,des

Ga t11aus Slezak veranstalt!ete Kamera,d­
schaftsabend veTeiD'te wieder ,die Schweizer
mit der Ybbsitzer Bevölkerung. Am Pfingst­
montag um 13 Uhr begann ,da,s Vorspiel FC.
Lunz gegen ,die Ybbsitzer Reservefußball­
mannschaft, Das Spiel endete 3:2 fÜr ,die
Lunzer. Um 15 Uhr 'trat ,die Züricher
Ma,nn chaft gegen Ybb �tz zum Rückspiel
an. Das Spiel wie auch das vom Sonntag
war sehr fair und endete 5:2 fü'r ·die
Schweizer. Tore für YbbsHz ,schossen Fol­
tin und Bürbaumeor. Bei,de Spiele wurden
von Schiedsrichter Stingl aus Amstetten
meisterhaft und einwandfrei geleitet. Lei,der
ging ,dami,t auch der Aufenthalt unserer
Schweizer Gäste wieder seinem Ende en't­
gegen. Um 8 Uhr abends erfolgte am Bahn­
hof ,der Abschied ,von d.en Gästen: Der Ka­
pitän der Züricher Mannschaft, S ch n e i -

.d er, dankte mehrmals für ,den freundlichen
Empfang in Ybbsitz und überreichte ,dem
Organisa'to'r ,der Veranstaltung, Franz Se i­
sen ba c her, ,das Abzeichen ,des Fußball­
klubs Zürich.
Unwetter und Hochwasser. Am Mito!woch

,den 9. ,ds. ging vormittags strichweise ein
Hagelwetter nieder, das mir! Unterbrechun­
gen eine halbe Stunde dauerte und an Kul­
turen und b.Jühenden Bäumen manchen
Schaden anrichteJte und in Regen überging,
de:r bis Freitag abend,s daue.rte. Am Freitag
früh wurde ,die Wasserwehr durch die Si­
renen alarmiert, ,da treibendes Holz im Ybbs­
bach ,die B,rücken gefahTdete. Am Mittag
,desselben Tages alarmierten ,die Sirenen
abermals die Wehr, ,da an ,der WaLdhofner­
straße hinter dem Hause des Johann K 0 g­
'I e.r, Markt Nl'. 174, von d'er Berglehne
Erdma&sen ins Rutschen gerierten und nach­
,strömen,des Wasser d·as Haus gefähr,deten,
Der rückwärtige Hausgarten wu;r,de bis zur

Hintertür des Hauses ,von den Erdrnassen
meterhoch vermurt.

Opponitz
. Raiifeisenkasse Opponitz. Am Sonntag

,den 29. April fand ,die ordentliche Vol,1ver­
sammlung der Raiffeisenkasse Opponitz
statt. Nachdem der bisheTige Obmann Jo­
hann Sc haI ,I aue r FÜl1thenrel-t seine
Stelle au Ge undhei'tsl'ücMichten

'

zurück­
gelegt haHe, wurde auch die Neuwahl -des
Obmannes vorgenommen. Als neuer Nach­
fol�er wur,de einstimmig Ign. S ch n eck e n­

l.e li n er, Hauslehen, ge.wählt. Aus den
einzelnen Rechenschaftsberichten war zu

e�tn�hmen, d�ß im vergangenen Jahr Vor­
bJ!.�lIches gelelste,t wur,de und es isrt für ,den
Laien kaum möglich, die schwere Arbeit
der Nachkrieg, zeit in .der Raiffeisenkas'.>e
richtig. zu eTmessen. Dank ,dafür rgebührt
allen, lnsbesonders -dem scheIdenden Ob­
mann S ch a Il aue r, welche ihre Arbeits­
kraft in ,den Dienst ,der Genos en chaft
ste.J.lten. Dem neuen Obmann möge recht
viel Erfolg beschieden sein!

WSC. erkannte er nichj an, wobei insbe­
sonders das zweite Tor, das .den Ausgleich
gebracht hätte, ein ,ganz klarer Fall war.

Solche Schiedsrichter verderben den Sport
und tragen viel dazu bei, ,daß Spiele aus­

arten. Die Gäste waren wohl besser, aber
der WSC. machte die �echnische und tak­
tische Überlegenheiq des SC. Gmunden
durch Kampfgeist wett. Pöstinger im TOT
bot eine Glanzleistung. Naglhofe- in .der
Läuferreihe sowie Holzfeind im Stu:rm zähl­
ten zu den Stützen. Wenn die Mannschaft
diese Form beibehält. braucht uns 14m ,die
Zukunft unserer Heimelf nicht bange zu

sein.
Der Pfingstmontag brachte das 3. Tur­

nierspiel mH einem hohen 5:0-Sieg der
Gm u nd n er Fuß ball elf über die
KSV. Böhler. Mit .diesern hohen Skore hatte
do ch niemand gerechnet, schon gar nicht
nach -der ersten Halbzeit, in der das Spiel
noch ziemlich offen. Allerdings hatten die
Gmundner schwer gegen den auftreibenden
Wind zu kämpfen, waren aber auch klar
überlegen, als sie den Wind im Rücken
hatten, Nun folgte der trad1tionelle Kampf
der ehemaligen Spieler des WSK. gegen den
Ortsrivalen "Blaue Elf", wo letzterer für ,die
im Vorjahr erlittene Niederlage Revanche
nahm und 2)1 siegte. E war bewunderns­
wert, mit. welchem Elan und Kampfgeist da
o

• annähernd 50jährige dabei waren. Das
Publikum ging begeistert mit und zollte ins­
besonders jenen, die der alten Tradit ion zu

Liebe von auswärtx zum 30jährigen Jubi­
läum des WSK. kamen, es sind dies Leo
U r ban (Win,dischgar ten), Joschi Gr 0 ß -

aue r (Wien). S te fan er (Wien), Doktor
Tr u x a (Wien) und Hermann Gr 0 ß­
a u e r (Michelhausen), lebhaften Beifall.
Nun folgte das letzte Spiel des Fußballtur­
niers zwischen OTOP Wien und dem 'Wai,d­
hofne- SC., welche ja ,die Ent chei,d14ng
bringen sollte, wer ,den Pokal gewinnt,
Gmunden oder Wien. Schon ein 1 :O-Sieg
de:r Orop häHe zum Endsieg genügt, .doch
die Wai.dhofner kämpften verbissen bis zum

Schlußpfiff und so endete der Kampf tor­
los 0:0 und ,der Pokal ging nach Gmunden.
In1eressanterwei, e bil,deten ich im Stadion
,drei Parteien. Der mehT als 100 Personen
zählende Orop-Anhang; der aus Wien kam,
die zahlenmäßig kleinere Gmundner Kolo­
nie, ,die dann den WS!K.-Anhang an ihrer
Seite hatte, der ja "seine" Elf ,gewinnen
sehen wollte. Und die Elf spielte auch
wirklich brav. wenn ihnen ,der Kampfgeist
nur in den kommenden letzten Meister-
chaft spielen sO bleiben würde. Mit der
Pokalüberreichung durch Sta,dtrat Gr a s -

m u g g im Namen der Sta.dtgemeinde en­

dete die gewiß sehenswerte, hübsche Sport­
veranstaHung des 1. Wai,dhofner Sportklubs,
,die mehr als 200 Sportgäsie nach Waidho­
fen hrachte, .die voll des Lobes übe.r unser

\ schönes Städtchen und insbesonders über
unser Alpenstadion waren.

Unfälle. Beim Holzen verunglückote am

4. ,ds. in ,der "Lucken" der 1H0izarbei<ter
F ranz W öre n s chi m m e 1. Es wur,de ihm
von einem Baum das rechte Bein am Ober­
schenkel abgeschilagen. Weiters zog sich
am gleichen Tag ,der kaufm. Angestellte
Erns� F ü T ,t.h bei einem Sturz vom Motor­
ra.d bedeutende Verletzungen zu. Bei,den
Verunglückten wur,de vom Arzt Dr. All e
erste Hilfe geleistet und wurden dann in

,das aJ.lgemeine KTankenhaus Wai,dhofen ge­
bracht. Recht baldige Genesung!

Blitzschlag, Bei einem Gewitter am 3. ds.
(Christi�Himmelfahrt) e'f1Schlug ein Blitz in
Oberhintereck drei Rinder auf ,der Wei-de.
Der Sch,alden ,von 5000 S wir,d durch die Ha-
elgnbenversicherung gedeckt.

Großhollenstein

Eröffnung der neuen Sportanlage, Am

Pfingstsonntag ,den 12. ,ds. wur,de in Hollen­
�tein ,die neue Sportanlage feierlich eröff­
net. Eingeleitet wurde daJs Fest am VO'rmit­
tag mit einem Platzkonzert. Am Nachmittag
um %3 Uhr bewegte sich ,der Festzug mit
klingendem Spiel zum Sportplatz. Der Ob­
mann ,des SV. Hollens'tein, Gustav Kir ch,
hielt dort die Beg'rüßungsanspr,ache, bei
welcher er ,den Prä i,denten ,des n.ö. Fuß­
ballverbande.s Hans Rau s ch er und viele
Festgäste begrüßte. Sodann ergriff Bül'.gel'­
meister Z w e t tl e 'r ,das Wort. Er schil­
derte ,die ZusammenaTbeit der Gemeinde mi'l
<ler Bevölkerung und bezeichnete ,die neue

Sportanlage als ein Werk ,de Frieden's und
,dankte allen, die bei ,der Errichtung -des
Spo,rtplatzes mitgewirkt haben. An­
schließend h.ielt Präsident Rau s c her
seine großangelegte, schöne Festrede. Er
,gab der Flfeude Ausdruck, daß ihm Gele­
genhett geboten wur,de, in ,diesem so schö·n
gele,genen tHolienstein, ,d,a.' mit Recht seit
jeher die "Perle ,des Ybbstales" genannt
wir,d, eine so he-rrJiche Sportanlage eröff­
nen zu ,dürfen. Er beton�e eingehend ,die
Wichtigkeit ,des Sportes als völke.rverbin­
dende Brücke und dankte im Namen ,de
n.ö. Fußballverbandes besonders ,dem Bür­
germeister für seine Unters1ützung und über­
nahm ,die Sportanlage als Präsident ,des Fuß­
ballverbandes. Im weitelfen Verlauf seiner
Rede ,dankte er im Namen ,des n.ö. Fuß­
ballverbandes allen Männern Hollensteins,
die sich um den Sport verdient gemacht
hatten, und überreichte dem Obmann Gu­
stav Kir ch, ,dem Schriftführer Alfons
SchnabJer und Jo,ef Kozu,sek die
silberne Ehrenna,del ,des n.ö. FußbaJJ.v r­

bandes. DeT Redner wür,dig'le ,die Verdienste
jedes einzelnen un,d bat alle Sportler, sich
nach dem Wahlspruch: "Dem Volke gilt es,
wenn wir auch zu spielen scheinen" zu be­
währen. Es spTach auch noch ,der
Obmann des SC. Mauer, S ch n eid e r,

und beglückwünschte ,den Sportverein Hol­
len tein. Zum Schluß ,dankte Obmann Gu-

shv Kir ch ,dem Präsi,denten nochmals
besonders für ,die beigesteliten reichlichen
Mittel. Die nun folgenden Eröffnung spiele
waren sehr lebhaft. spannend, teilweise so­

gar aufregend und hat1en überraschende Er­
gebni e, und zwar SV. Hollenstein-SC.
Mauer 2:-2 (0:0), Reserve 5:4. Es war ein
p'rachtvolles Sportfest, ,das allen noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben
wird. Am näch ten Tag. Pfingstmontag, 14.
Mai, erzielten SV. Hollenso!ein-CV. St. Pe-
ter 4:1 (1:1), Reserve 3:1.

.

Ergebnis des Gamsstein-Pokallauies am

1. Mai, Damen: 1. Adi Deuretshacher,
TVN. Wai,dhofen, 198.4 Sek. Jugend I: 1.

Norbert Hintermayer, SV. Hollenstein, 103,6
Sek. 2. Adolf Moser t. SV, Hollenstein,
254.9 S. Juge'n,d H: 1. Ludwig Dürnber­
ger, SV. Hollenstein, 102.5 Sek. 2. Hans
Schnabl r. SV. Hollenstein, 123.6 Sek. 3.
Franz M�ser, SV. Hollenstein, 128.1 Sek.
Junioren: 1. Franz Sandhofer, 101.1 Sek.
2. WiJIi FröhJicih, SV, Hollens'teiIli, 106.2
Sek. 3. Kar! Oberbramberger, SV. Hollen­
,&teiJru, 144.6 Sek.. Allgemeijn: 't.. EdjlIltm"d)
Fahrngruber, TVN. Wai,dhofen, Tagesbester,
81.2 Sek. 2. Hermann Kozu sek, SV. Hol­
len.stein, 84.7 Sek. 3. !Hubert HageT, SV.
Gö tling. 88.0 Sek. Altersklasse: 1. Franz
DöberJ, TVN. Wai.dhofen, 96.9 Sek. Unser

junger Schikamerad Adolf Mo s e r, einer
der besten Nachwuchsläul'eT ,des SV. Hol­
lenstein, sowie heuriger Gebietsmeister der
Jugen,dklasse, welcher noch einen 2. Sieg
erringen konnte, stürzte chon am nächsten
Tag beim Alpenblumenpflücken über 'eine
hohe Fel·swand rtö,dlich ab. Wir werden ihm
s'tet ein ehrendes Andenken bewahrenl

Lunz a, S.
Vom Dürrensteinrennen, Am Sonntag den

29. April kam ,der für ,die en Tag fest­
gesetzote Riesento:rlauf am Dürrenstein zur

Du:rchführung. Es war eine ,der letzten
Winter portveranstaltungen in Niederö ter­

reich, ,die der hiesige WinterspoI'lverein
ausschrieb. Lei,der waT auch diese Veran­
staltung von ,der Ungunst der heurigen Wet­
terverhältni se betroffen. Teilnehmer wa­

ren aus folgenden Orten erschienen: Ga­
ming, Lackenhof, Randegg. Purgstall, Wie­
selburg, Wolfpassing, Göstling, Hollenstein,
Wai,dhofen a.Y. Von der Wiener Wochen­
schau wurde fleißig photographiert. Nach-
'tehend die Liste der Sieger: Von den Da­
men war die Beste, die Landesmeisterin Ru­
dolfine Hartwig, Lackenhof, mit 3 Min, 13
Sek. Jugend 1: Helmut Bernreiter� Lacken­
hO'f, 3 Min. 26 Sek.; 2. Aloi Lengauer,
Lunz, 3 Min. 44 Sek.; 3. Hubert Koller, Ga­
ming. 4 Min. 46 Sek. Jugend 2: Ignaz Ell­
mauer, Gö tling, 2 Min. 41 Sek.; Gerhard
Mirtl, Lunz, 2 Min. 42 Sek.; 3. Erich Ortner,
Lackenhof, 2 Min. 52 Sek.; 4. Alois Stang],
Lunz, 3 Min. 16 Sek. Junioren: 1. Ernst
KircJ1berger, Göstling, 2 Min. 20 Sek.; 2.
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Fritz Gebauer Lackenhof. 2 Min. 35 Sek.;
3. Sepp SchTHtwiese:r, Lunz, 2 Min. 41 Sek.
Allgemeine Klasse; Hubert Hager, Göstling,
2 Min. 04 Sek. Tagesbestzeit. Preis 9, Pla­
kett in Gold. 2 Erwin -Gebauer, Lacken­
hof, 2 Min. 19 Sek.; 3. Toni Egger, Göst­
ling, 2 Min. 32 Sek.; 4. Josef Maretschläger,
Gaming, 2 Min. 43 Sek. Alter klasse: Franz
Döberl, Waidhofen, 2 Min. 29 Sek.

(laflenz
Geburt. In ihrem Heim auf der Höhe des

Heiligenstein ist den Mesner- und Gast­
wif'lseheleuten e iri gesundes Mädchen be­
schert worden. Möge es wachsen und ge­
deihen, um bald eine Stütze der Mutter im
Geschäft und Haushalt zu werden. Die
besten Glück- und Segenswün che!

Pfingstkonzert, Am Pfingstsonntag nach­
mittags gab die Musikkapelle Gaflenz unter
Leitung von Kapellmeister Ober lehrer K ö r­
ne r im Gart en des Gasthofes Huber ein
Konzert. Um 3 UhT nachmittags nahm die
stramme Musikkapelle auf dem Hauptplatz
Auf, t e llung und marschierte mit schneidi­
il!en Weisen durch den Markt in den Kon­
zertgarten. Dort fanden die Vorträge der
Mu ikkapelle allgemeines Lob der Gäste.
Anschließend war um 20 Uhr g,roßer Pfingst­
tanz im Saal des Kirohenwirtes, .der bis 1ief
in die Nachtstunden andauerte.

Weyer a. d. Enns

Musikverein "Harmonie" "Franz Schu-
bert in Weyer". Froh und- heiter lacht dle
Sonne übe- dem Ennstal, Emsigen Bienen
gleich regen ich überall gewerbetüchtige
BürgeT, arbeitsame Bergbauern und fleißige
Arbeiter. Wa ist. daß solch ,geschäftiges
Treiben jung und alt bewegt? Der Musik­
verein .,Harmonie" hat zu seinem 80jährigen
Bestandsjubiläum alle Kreise der Bevölke­
rung von nah und fe.rn eingeladen, DaoS
schöne Fest, da im Rahmen eines Bezirks­
musikfe te s unter dern Ehrenschutz des Be­
zirkshauptmannes Dr. Gr a ob n e T am Sams­
tag den 26. und Sonntag den 27..ds. in
Weyer stattfindet, wird nach ·den bisherigen
Anmeldungen etwa 25 Musikkapellen in
Weyer vereinigen. Selb t Linz, Wel und
Stevr konzertieren mit ihren ausgezeichne­
ten Kapellen aus diesern Anlaß in Weyer.
Daß eines olchen Festes VOTbereitungen
viele Wochen Zeit beanspruchen, ist be­
greiflich. Unter ,dem Vorstand ,des Vereine>s,
NOTber·t Hub e r, ,gedeihen aber al,le ,diese
Arbeiten in fTi ch-fröhlichem Tempo und
in bester Eintracht, in echter HaTmonie.
Schubert un,d Strauß, Bruckner und Beet­
hoven, Wagner und MozaTt geben- sich im
,.goldenen Markti" ein SteHdichein und wer­
den am Festzug tei1nehmen. Im Scheine
mächtiger Höhenfeuer und zahlreicheT
Fackeln werd'en am Vora'bend ,die einzelnen
Kapellen unteT k,lingendem Spiel zum Fest­
abend ziehen. PlatzkonzeTte, Mu>siker­
ehrung, Feldmes e, Festzug, Festreden, ein
Gesamtspiel alleT Kapellen und zum Ab­
schluß ein FeSitkonzert stehen für Sonntag
auf ,dem Programm. Wollen wir nun hof­
fen. daß alle Mühe ich lohnt und recht
viele froh·e ·Gä te bei herrlichem Wetter .das
glänzende Fest veTschönern. Sollte ,die
Stichwahl für den Bundespräsi,denten am

27. Mai >stattfinden, so wird ,das Musikfest
auf den 3. Juni .verschoben.

fJ)er eCeseffsch
"Feldmäßige:r Gemüsebau" :von Franz An­

�on Brillmayel'. 224 Seiten mit 168 Abbil­
dungen. S 30.-. Scholle-Verlag, Wien I,
Stubenring 6. Di-eses Buch ist .der Nieder­
schlag einer zwanzigjährigen Praxis im feld­
mäßigen GemÜoSebau. Es bietet ,dem Inter­
es,senten eine ve'rläßliche, auf den prak­
tischen Betrieb abgestellte und ent>sprechend
ausführliche Belehrung. Die ausgezeichne­
ten Abbildungen un.d graphischen Darstel­
lungen machen .den Inhalt anschaulich.
"Kakteen, Orchideen und Carnivoren"

von Ing. R. H aTlt lieb. 56 Seiten, 22 Abbil­
dungen. Scholle-Verlag, Wien I, Stuben­
ring 6. Preis S 7.-. Der Blumenfreund
wir.d die Neuerscheinung um so mehr be­
grüßen, als sie ihm außer den all>Seits be­
liebten Kakteen auch die einheimischen
und exotischen Orchi.de-en und .desgleichen
die Carnivoren so weit näher bringt, daß
er ich mit ihnen ernstlich zu befassen ver­

mag.

Bezirksbauernkammer
Waidholen a. d. Ybbs

Zuchtschweineversteigerung
Die nächste Ab atzveran 'laltung, bei der

gekö'rte Eber un·d auch tTächtige Jungsauen
a<ngekauft werden können, findet am Don­
nerstag .den 31. Mai in Si. Pölten statt. Nur
bei leisotungsfähi.gem Zuchtmaterial ist
Schweinezucht und Schweinehaltung 'l'enta­
bel. Benützt die Ankaufsmöglichkeit von

gutem Zuch tmaoterial.

Seilwindenvorlührung
Am Mittwoch den 23. Mai findet am Reid­

lingbeTg bei PerwaTtl um 10 Uhr eine Voor­
führung ,der Bo.denseilwinde mit ,ver chie­
<lenen Pflügen und Ackergeräten durch die
Landwirtschaft kammer tatt.

Wiesenbegehung
Unter Leitung von Referenten de-r Land­

wirtschaftskammer fin.det am Samstag den
26. Mai nachmirtags eine Wiesen- und

Weidebegehung statt, zu der alle Bauern
und die bäuerliche Jugend eingeladen sind.
Treffpunkt 13 Uhr Großö d, Zell-Arzberg.
DeT Weg führt über Zell-Arzberg, Schwar­
zenberg nach Feketlehen, Gstadt.

Land- und forstwirtschaftliche Betriebs­
zählung

Mit S,tlchtag 1. Juni 1951 findet eine
Iand- und Iorstwir t chaftliche Betriebszäh­
lung sta.tt, verbunden mit einer Boden­
benutzungserhebung und Viehzählung. Diese
ag'l'arstaiistischen Erhebungen djene� kei­
neswegs zur Arbeitsbeschaffung für Be­
amte und sind auch nicht dazu da, um die
Bauern ch.a it zu schikanieren, sondern bil­
den eine wirtschaftliche Notwendigkeit. Die
Angaben unterliegen der Geheimhaltungs­
pflicht und dürfen nUT für statistische, nicht
aber teuerl ich e Zwecke verwendet werden.
UIl'I'icMige Angaben können sich nur schäd­
lich auf die Landwirt chaft auswirken, da
anson ten eventuell zu viel landwirtschaft­
liche Produkte eingeführt o der zu wenig
noiwendige Bedarfsartikel, insbesonders
Kun tdünger, eingefüh'rt würden. Außer­
dem bilden die Angaben eine Grundlage für
die Planung von Förderungsmaßnahmen.
eine gewissenhafte und richtige Durchfüh­
rung die er Zählung liego{ daher im Interesse
der Bauern und der gesamten Volkswirt­
schaft.

Preismelken

Das heueT er tmalig in Hohenlehen veran­

staltete Bezirksleistungsmelken war die
zweite deTartige Veranstaltung in Nieder­
ö terre ich nach dem Kriege und war eine
gute Beteiligung mit durchwegs guten Lei­
stungen zu verzeichnen. Es konnten daher
ein Siegerpreis. bestehend aus einem Milch­
kanister, den der Landmaschinenhändler
K I ins er in dankenswerter Weise g'e tif­
tet hat, ein Sonderpreis, 10 erste, 10 zweite
und 3 .dTitte Preise, die -von der Molkerei­
genos enschafj und der Landwirtschaf ts­
karnrner zur Verfügung gestellt wur den,
verteilt werden. Der Siegerpreis wurde En­
gelber't S c h a I lau e r, Sonntagberg. der
Sonderpreis Theresia K ä fe r, Ybbsita, Ha­
selgrabea, zuerkannt. Erste Preise erzielten:
Anton H i rn e r, Hollenstein, Konrad R it t,
Waidhofen-Land, MaTianne Sie i n e r.

Wai,dhofen-Land, Berta H ö n i g I, Opponitz,
Margarete Ja ger s b er ,g e 1', St. GeO'l'gen
am Reith, Rosa Pi tz I, YbbsHz, Maria
Schnabler, Franz Schlager, Hollen-
tein, Johann S ch a u m b erg eT, Wind­
hag. Elfrie·de Bi chi e '1', Hollenstein. 2.
P·reise erhielten: Engelbert Wagner,
Win,dhag. Fritz Mo z i s ch, Hollenstein,
Konra,d De c.h, Waidhofen, Rita K ö c k,
Hollenstein, Agne Aue '1', Si. Georgen am

Reith, Anna J a ger s b erg e r, Hollenstein,
Maria E g ger, Sonntagberg, Resi So n n -

lei t ne ,r, Gundolf Wo h I I' a b, Leopold
S ch n·a bel, HoJlenstein. 3. ,preise: Aloi­
sia H 1 e sie i t ne '1', Allhartsberg, Anton
At s ch Te i t e r. Sonntl!!!berg, Hans H a s­

li n g e '1', Hollenstein.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
Schülereinschreibungen

in die Hauptschule in Waidhofen a. d.Y.
für das Schuljahr 1951/q2

Hauptschule
Die Einschreibungen in die 1. Klasse .der

Hauptschule in Waidhofen a. d. Ybb fin­
den am 21. Mai 1951 ab 7 Uhr früh in der
Direktionskanzlei tatt. Hiezu sind folgen.de
Dokumente mitzunehmen:

1. Letzte Schulnachricht mit ,dem V8T­
merk "reif" fiia- .die Hauptschule.
2. Schülerbeschreibungsbogen.
3. Bei Schülern, welche vorzeWg in die

Volksschule eingetreten sind. Zahl und Da­
ten der Bewilligung ·dCoS OSR.

4. Impfbestätigung oder Impfzeugnisse.

2., 3. und 4'. Klasse Hauptschule
Knaben und Mädchen

Die Einschreibungen und AufnabmspTü­
fungen für ·die 2., 3. und 4. Klasse ·deT
Hauptschule finden am Samstag den 22. Mai
ab 7 Uhr früh in derDirektionskanzlei statt.
Hiezu sind folgende Dokumente mHzubTin­
gen: .

1. bis 4. wie oben.
5. Schreibmaterial und Hefte.
6. Alle ZUr VorbeTeitung verwendeten

übungshefte.
De. Schülerbe chreibung bogen muß bei

der Einschrei'bung bereits in .der Direktions­
kanzlei aufliegen.

Für .die DiTektion
der Volks- und Hauptschule
in Waidhofen a. d. Ybbs:

F. Heimetschläger.

Schülereinschreibung
in die Volksschule in Zell a. d. Ybbs

Die Schülereinschrreibung der chul-
pflichtigen Kinder (Geburtsjahr 1945) .des
Schulsprengel Zell a. d. Ybb findet am

Samstag .den 19., Sonntag .den 20. und
Dienstag den 22. Mai in der Zeit von 8 bis
12 Uhr vormittags in der Kanzlei der
Volksschule Zell a . .d. Ybbs statt. Mitzu­
bringen in.d:

1. Geburts- oder Taufschein des Kindes.
2. Eventuell Impfzeugnis.
3. Nachweis ·der österr. Staat bürger­

schaft der ElieTn (Erziehungsberechtigten).
433 Die Schulleitung.
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Bruchleidende I
Junge, tüchtige

weibliche BüroUrnft
miq absolvierter Handels-schule für Kor­
respondenz und verschiedene Büro­
arbeiten gesucht. Gefällige Zuschrif­
ten sind unter Nr. 444 an die Ver­
waltung des Blattes zu richten. 444

Behandlung und Pfleg·e Ihres Bruch­
lejdens nach neue ter und verbesserter
Methode. Operationsloses Verfahren.
Zu sprechen in Waidhofen a. d. Ybbs
am Dien tag ·den 22. Mai 1951 von 8 bis
12 U:hr im Gasthaus "Zu den .drei'Engeln".

Küchenmädchen
wird sofort aufgenommen bei Freu­
denschuß, Gastwirt und Fleisch­
hauer, Hilm-Kema+en. 446

HERNIA System.Dr. W. R.Klimek.
(Patent im In- und Aus­

land angemelde t.] Generaireprä entanz
für Osterreiche J. Schneider. Wien.
Erzeugung: F. Egger, Bandagist. Graz.

Hausgehilfin
über 18 Jahre, miit etwas Koch­
kenntnissen, fÜT GeschäftIShaushalt
gesucht. Popp, Fleisch'hauerei, Op­
ponitz. 447

VER ANS TAL TUN GEN

NellesMädchen
mit etwas Kochkennini<isen wird aufge­
nommen bei K,aufmann Otto Bernauer,
Waidhofen, Unterer Sta,dtpla'tz. 448

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.V..

Flinkes, ehrliches

Mädchen
zum Zimme'raufTäumen gesucht. Nicht
unter 22 Jahre. Th. Hierhammer,
W\l1dhofen, Ob. Stadtplatz 22, 1. St.

Kap u z j n erg ass e 7, Fe r n ruf 62:

Freitag, 18. Mai. 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 1·9. Mai, 6.15, 8.15 UhT
Sonntag, 20. Mai, 4.15, 6.15. 8.15 Uhr

In geheimer Misston
Ein Blick hin'ter ,die KuliS>Sen .des Geheim­
,dien tes, Spionage, Indrige, Sabotage mit
Kommis arow, Kusmina, Wetscheslow. In
deutscher Sprache.

Hausgehilfin
fÜr Gasthaus dringen,d gesucht. AdresoSe
in der Verwaltung ,des Blattes. 450

Nette

Hausgehilfin
über 18 Jahre, für gepflegten
Haushal·t gesucht. Keine Schlaf­
stelle. Adr. in ,der Verw . .cl. BI.

Montag, 21. Mai, 6.15, 8.15 Ub.r
Dienstag, 2. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

Es begann in Rio
Aben'teuerliche Reise zweier Liebender. Ehr
englischer Film mit Margaret Lockwoo-d,
Griffith Jones, Normari Jones. In deutscli�r
Sprache.

Kinderloser Haushalt sucM

ehrliches Mädchen
nicht unteT 18 Jahren. Waidhofen a. Y.,
Obere Sta·d� 21, 1. Stock. 453

Mit,twoch, 23. Mai. 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 24'. Mai (Fronleichnam),

4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Dr. Semmelweis
(Retter der Mütter)
Ein österreichi cher Film mit Karl Paryla,
Kätne Braun. Angelika Hauff, Herbert Hüb­
ner, E. v. Winterstein u. a.

Sie können nicht
jeden einzelnen
fragen ob er diese o-der

jene Wrure bra'llcht.
InoSerieren Sie �m

"Ybbstaler Wochenblatt"
und Sie sprechen
da,durch zu tau­

senden Menschen.

DRUCKEREI L. STUMMER
Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 35

Jede Woche die neUe Wochenschaul

VER S CHI E DEN E S

Kaufe jede Menge Alteisen, Metal!e Ma­
schinen, Knochen, Hadern, Tierhaare ZU

Höchstpreisen. Debil-Einkauf nur nachmit-
1ags im Schloßhotel Zell a.Y., Te!. 88. 284

Fiehlenrinde
heuriger Ernte kauft zum Tages-

preis 429

Gerberei Jax, Waidhofen a.Y.

Schönes Ölgemälde (Meereslan.d chaft) , SO
mal 75 cm, ohne Rahmen, preiswert abzu­
geben. A,dres. e in .der VeTw. d. BI. 443·

Herrenbleidung
Wäsche Schuhe für mittlere wöße,
sowie �ine Pendeluhr zu veTkau­
fen. A,dr. in .der Verw. d. BI. 452

R E A L T Ä T E N

Einfamilienhaus
zu verkaufen in Wai,(lhofen a . .d.Y.,
Stadtzentrum' gelegen, Wohn'l'äume
vermietet. Zuschriften erbeten an

den Hau eigentümer. Postfach 33,
Schärding, O.Ö. 432

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a. y"
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Aloia,
Delretsbacher, Waidhofen a. d. Y'f Obere�'

Stadtp1atz 31.


